 Bilentficht heute das neue Minifterium in der 


Auslandes angenommen. — 
vermittelt 


und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ un 


oder deren Raum 20 H. — Die „Danziger Zeitung 


TEEN, 


minifter, Slaniceano Ktiegsminiſter, Urechia Unter⸗ 


richtsminiſter. 

Philadelphia, 22. April. Der Gerichtshof hat 
unter Annullirung der früheren Entſcheidung vom 
18. November v. J. erklärt, daß die Emiſſion von 
Obligationen der Philadelphia⸗Reading Eiſenbahn 


geſetzwidrig ſei. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. April. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berl in, 23. April. Wie die „Nationalztg.“ 
wiſſen will, hat Fürſt Bismarck nunmehr ent: 
ſchieden Stellung für die Aufrechterhaltung der 
Goldwährung genommen. — Die weſtfäliſche 
Agitation für den Zoll auf engliſche Kohlen wird 
von maßgebender Seite zurückgewieſen, weil da: 
durch die geſammte gewerbliche Production belaſtet 
werden würde, namentlich die Gasauſtalten, welche 
die engliſchen Kohlen nicht entbehren können. 
Auch fürchtet man, daß Frankreich zum Schaden 
der rheiniſchen Kohlengebiete den Kohlenzoll er⸗ 
Höhen würde. 

London, 23. April. Wie die „Times“ 
Schreibt, iſt der internationale Socialiſtencongreß, 
zwelcher Ende April oder Anfang Mai ſtattfinden 
ſollte, aufgegeben worden. 

Petersburg, 23. April. Der Miniſter des 
Junern entzog der Zeitung „Straua“ den Strafen: 
verkauf. — Behufs Bekämpfung der Reblauskrank⸗ 
heit iſt die Einfuhr von Weinſtockſpröſtlingen, 
Compoſt und Gartenerde nach dem Kaukaſus 


c kann nach 
che Tarifpolitik trotz aller Tiraden gegen die Diffe⸗ 


Man weiß, daß der im Jahre 1879 ausgearbeitete 
Be Tarife 


durch ſämmtliche Häfen des Schwarzen und bahnſyſtems erfolgte. ö 
Aſowſchen Meeres, ſowie über die Land- Wie ſehr übrigens der ganze Oſten und Norden 
grenzen verboten. — Der „Golos“ meldet aus unter ber gegenwärtigen Wirthſchaftspolitik leidet, 
Grodno: Der Gouverneur ordnete wegen der zeigt ein Blick auf die neuerdings veröffentlichte 


Gerüchte über Oſtern zu erwartende Sprengung 
von Kirchen eine Beſichtigung ſämmtlicher neben 
den Kirchen befindlichen Kellerräume an. Die 
Beſichtigung ergab die völlige Grundloſigkeit der 
Gerüchte. — Hieſige Blätter melden, der Director 
des Departements der Staatspolizei Baron Welho 
werde den Poſten verlaſſen und zum Senator 
ernannt werden. 

Athen, 23. April. Der Kriegsminiſter 
Mauromichalis reichte in Folge von Meinungs⸗ 
werſchiedenheit mit den anderen Miniſtern über 
die Antwort auf die Collectivnote der Mächte 
feine Entlaffung ein. Oberſtlieutenant Valtinos 
iſt zum Kriegsminiſter ernannt. Die Antwort 
auf die Collectivnote geht morgen ab, ſobald 
Valtinos vereidigt iſt. 


Bukareſt, 23. April. fahrtgeſetz und über das Trunkenheitsgeſ 


auf die Tagesordnung von Dienſtag geſetzt, weil 

ſicher wieder zu einer Auszählung des Haufe 

Veranlaſſung geben würden. Abe i 

man darum doch nicht h 
nämlich die 


Das Amtsblatt ver⸗ 


iſammenſetzung wie ſie gemeldet iſt; nur ver⸗ 
waltet Dabija interimiſtiſch das Handeleminiſterium. 


ten der Danziger Zeitun 
„Stuttgart, 22 April. Eine geſtern Sen 8 
Volkspartei in Eßlingen abgehaltene Verſammlung, 
in welcher der Reichstagsabg. Sonnemann einen Vor⸗ 
trag gehaltenen hatte, wurde, nachdem unerwartet auch 
der Reichtagsabg. Bebel erſchien und einen Bortrag 
begann, polizeilich aufgelöft. 
Wien, 22. April. Kronprinz Rudolf iſt hier 
wieder eingetroffen. 
London, 22. April. Die Leiche Lord Beacons⸗ 
field's wird am nächſten 7 in der Familien · 
gruft zu Hugheaden dane — Gladſtone beabſichtigt 
am nächſten Montag in der Sitzung des Unterhauſes 
ein Beileivsvotum anläßlich des Ablebens Lord 
Beaconsfield's zu beantragen und das Haus zu 
erſuchen, als Zeichen der Achtung für das Andenken 
des Verſtorbenen die Sitzung ſofort aufzuheben. 
Bukareſt, 22. April. Das neue Miniſzeriun iſt 
nunmehr conſtit uirt und beſteht aus: Demeter Bratiano 
Miniſterpräſident und Miniſter des Auswärtigen, 
Slatescu Minifter des Innern, Demeter Sturdza 
Finanzminiſter, Dabija Arbeitsminiſter, Ferikidi Juſtiz⸗ 
r. ————— 


‘ ö 
Un { vi .) 


die Beftenerung 
Reichsbeamten auf 
Die bekannten Vorſchläge der Commiſſion werden 
ſicher ſtarke Anfechtungen erfahren und zu einer 
Zählung der Stimmen Veranlaſſung geben, um fo 
mehr, wenn der unterliegende Theil ein anſcheinend 
beſchlußunfähiges Haus vor ſich ſieht. Es wird 
deshalb beſonders von conſervativer Seite Alles 
* um die rechte Seite möglichſt zahlreich 
zu füllen. } 5 

Es ift keine Neuigkeit, daß die Steuer⸗ 
vorlagen dem Reichstage nicht mehr viel Arbeit 
machen werden. Die Brauſteuer wie die Wehr⸗ 
ſteuer dürften als erledigt zu erachten ſein, ſobald 
ſich der Reichstag gegen die prinzipiellen Be⸗ 
ſtimmungen ausgesprochen hat. Weniger klar liegt 
die Sache mit dem einer Commiſſion überwieſenen 
Entwurf wegen der Stempelabgaben. Der Reichs⸗ 
kanzler iſt dagegen, daß von dieſer Vorlage allein 


Die Anwefenheit des Provinzial⸗Landtages der Provin 
Weſtpreußen veranlaßte den Vorſtand in En pe 
Märzwoche eine Sitzung zuſammenzuberufen. In der⸗ 
ſelben hielt Hr. Oberlehrer Dr. Martens vom hieſigen 
fol. Gymnaſium einen Vortrag über die Abſetzung 
des Königs Auguſt II. von Polen im Jahre 1704. 
Der Hr. Vortragende hat ſchon in früheren Jahren 
ſeine Studien über die polniſche Geſchichte zur Zeit 
des nordiſchen Krieges veröffentlicht. Auf Grund von 
ausführlichen Berichten des damaligen Danziger 
Miniſterreſidenten in Warſchau, ſowie anderer hand⸗ 
ſchriftlichen Quellen des hieſigen Archivs ſchilderte er 
in lebendiger Weiſe die verworrenen Zuſtände des 
polniſchen Reiches 7 jener Zeit. Der unermüdli 
thätige Geſchäftsführer des Vereins, Hr. Previge 
ertling, gab in der Aprilfigung, zu welcher 9 
Freunde des Vereins aus den Nachbarſtädten zahlrei 
eingefunden hatten, eine intereſſante Zuſammenſtellung 
von älteren Reiſeberichten über unſere Gegenden. 
Ein drittes Heft der Zeitſchrift iſt den Mit⸗ 
gliedern ebenfalls vor kurzer Zeit zugeſtellt worden. 
Hr. Dr. Keſtner giebt in demſelden den Abſchluß ſeiner 
Studien zur Lebensgeſchichte des Sub: Eber⸗ 
hard Ferber. An einer früheren Stelle (Mr. 12 594) 
haben wir die großartige Thätigkeit Eberhards 
Der ehrgeizige Bürger ; 


Stabl⸗Theater. 


Geſtern Abend wiederholte Hr. Friedrich 
il. ſein prächtiges komiſches Charakterbild des 

hevalier von Chavigni in „Ein feiner Diplomat“ 
und ſpielte dann die Titelrolle in Benedix“ „Vetter “. 
Das Stück iſt eines der erſten des fruchtbaren Luſt⸗ 
ſpieldichters. In demſelben wird faſt unverändert das 
Muſter Kotzebue's feſtgehalten. Die Komik ſteckt nicht 
in den Charakteren, ſondern in den Situationeu, die 
Verwickelung wird durch mehr oder weniger wahrſchein⸗ 
liche Verwechſelungen, hier die der Briefe, herbei⸗ 
geführt und die Charaktere ziemlich oben hin behan⸗ 
delt. Von dem Grundzug der Gemüthlichkeit, der ſonſt 
in den Benedix'ſchen Stücken, ſei es in burſchikoſer, 
ſei es in ſpießbürgerlicher Form, aber immer an⸗ 
muthend hervortritt, iſt hier nur wenig vorhanden 
und das iſt eben in die Geſtalt des Vetters verlegt. 
Hr. Haaſe behandelt nun die Partie ganz eigen⸗ 
artig. Sein Vetter Siegel iſt ebenfalls ein mit aller 
Kunſt der ſauberſten Detailmalerei ausgeführtes 
Cbarakterbild. Er giebt ihn in vollkommenſter 
äußerer und innerer Greiſenſchwäche. Maske, 
Geberden und Sprache ſtimmen vortrefflich zu der 
vom Darſteller gemachten Anlage des Charakters. 


die Benedix' ichkeit bi „zum Jahre 1516 verfolgt. j 
Bier Salt mag cn beein | Balz Sen, "ale Chic ao Dar @ an 
i ; ; erreicht. Mi \ 
den Zug, daß, vielmehr dieſer Better in den Preßburger Fürſtentage zurückgekehrt, es war ihm 


Momenten an den alten Klingsberg anklingt. Immerhin 
zeigt Hr. Haaſe auch in dieſer Rolle, daß er, was er 
geben will, treffend zu geben verſteht, und die Leiſtung 


Sicherheit auf den Landſtraßen her⸗ 
dem Räuberunweſen der tterne 
ein Ende zu machen, auf den 


gelungen, die 
zuſtellen und 
und ihrer Genoſſen 


d ükommen den über l \ l f 
Applaus, woe dem Künfler auch . . 5 at Wande eee Fe 
dem bichtbefegten Haufe zu Theil a — Bon der 2 ne E. Volke da nicht froh Bat Es 90 
übrigen Darſtellung, welche den Gaſt mehr oder ihm, wie es zu allen Zeiten bedeutenden Männern in 


weniger genügend unterſtützte, heben wir als beſonders 
lobenswerth bie Knabenrolle des Wilhelm hervor, die 
von Fil. Stolzenberg mit trefflicher Friſche und 
Munterkeit und ſehr charakteriſtiſch durchgeführt wurde. 


freien ſtädtiſchen Gemeinweſen gegangen, die ſich über 
die bürgerliche Stellung ihrer Genoſſen erhoben. Neid 
und Haß wurden gegen ihn wach und wurden von 
denjenigen, die er verdrängt hatte, genährt. er 
heftigſte ſeiner Feinde unter dem Patriciat der Stadt 
war Reinhold Feldſtete, dem Eberhard die Scharfau 
genommen und den er noch mehr dadurch erzürnt hatte, 
daß er De aus der Staroftei Dirſchau verdrängt hatte. 
Zudem kam noch ein ärgerlicher Erbſchaftsproſeß, den 
er mit ſeinem Schwager, dem Schöppen Tilemann 
Hirſchfeld, führte. Eberhard verletzte die ihm weniger 


Eberhard Ferber, Bürgermeiſter von Danzig. II. 


Der weſtpreußiſche Geſchichtsverein hat auch in 
den letzten Wintermonaten eine erfreuliche Thätigkeit 
entfaltet. In der Januarſitzung hielt Hr. Gymnaſial⸗ 
lebrer Dr. Preuß aus Kulm einen Vortrag aus der 
polniſchen Geſchichte, unmittelbar nach den durch die 


erſte Teilung Polens hervorgerufenen Verhältniſſen. und ihm ſelbſt ſo oft bekämpfte Appellation an den 


nicht die Abſtimmungen über das Küſten fich a 


der Dienſtwohnungen der 
die Tagesordnung geſetzt. 


bis 


id in Geſinnten dadurch, daß er die vom Mathe 


9 


Sonnabend, 23. April. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in 
In Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 «C — 

Infertlonsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
RE BEE TESTER VRR EL NET RETTEN TE BE Son ee ER ETEN Ara 


„ 8 15 auf 


daß däniſches Kriegsvolk dem 


ig: 


die Börſenſteuer erhalten bleiben ſoll, und es 
wird abzuwarten bleiben, ob er ſchließlich ſeine 
Anſicht ändert und ſich mit dem Theile an Stelle 
des Ganzen befriedigt erklärt. Indeſſen wußte man 
bald nach Eröffnung des Reichstages, daß der Reichs⸗ 
kanzler ſich keinen allzu großen Hoffnungen auf die 
Annahme dieſer Geſetze hingegeben, gleichzeitig aber 
erklärt hat, er werde nicht davor zurückſchrecken, die 
Vorlagen unverändert in den folgenden Seſſionen 
wieder einzubringen. Dieſe Angabe wird jetzt be⸗ 
ſtritten mit dem Hinzufügen, der Kanzler werde 
nunmehr nach Ablehnung dieſer Geſetze mit 
dem Tabaksmonopol vorgehen. Der Kanzler 
kann das Eine thun, ohne das Andere zu laſſen, 
daß die Neuwahlen aber dem Reichskanzler einen 
dem Monopol günſtigeren Reichstag bringen werden, 
bezweifeln wir ſehr. Der künftige Reichstag wird 
ſchwerlich einen der Pläne des Kanzlers ſo günſtigen 
Charakter haben, wie der gegenwärtige, unter dem 
friſchen Eindruck der Attentate gewählte. 

Nach der „Kreuzztg.“ iſt in den Dispoſitionen 
über die definitive Wiederbeſetzung des Miniſte⸗ 
riums des Innern neuerdings eine Aenderung 
nicht eingetreten. Es bleibe vielmehr wahrſcheinlich, 
daß „Hr. v. Puttkamer dies Miniſterium 
definitiv übernimmt, ſobald der Kaiſer die 

uſtimmung dazu gegeben hat. Ein ſo früher 
ermin, wie manche Beitungen vorausſetzen, ſei 
dafür von vornherein nicht in Ausſicht genommen 
geweſen; jedenfalls werde eine größere Klarheit in 
den katholiſchen Dingen die Vorausſetzung ſein, 
unter welcher allein Herr v. Puttkamer ſein bis⸗ 
heriges Miniſterium verlaſſen könne. 
ie „Kreuzztg.“ ſchreibt ferner: „Ueber die 
Nahtbeſtätigung des Hrn. de Lorenzi in Trier 
und über das Unterlaſſen der Mittheilung von 
denjeni 
liegen 5 r 
ſchwerlich einigen; fie hält eben für harmlos und 
blos für 


374 ſtellen wollte, jo 


ich 


9 fo iſt mit ihnen über die Sache eben 


nicht zu f 
willigung des Kaiſers zu dem Uebergange Puttkamers 
ins Innere d 1 
heit in den katholiſchen Dingen abhängig macht, fo 
wird die asien allerdings nicht in naher Zeit 
u erwarten ſein. 3 

f Das kirchliche Organ der lutheriſchen Dr: 
thodoren, die „Allg. Evang. Luth. Kirchenztg.“, 
welches in jedem Stadium des kirchenpolitiſchen 
Kampfes ein warmer Wortführer der Ultramontanen 
geweſen iſt, ſtimmt auch in dieſem Punkte nicht mit 
der „Kreuzztg.“, ſondern der „Germania“ überein; 
es ſpricht ſich mit großem Mißbehagen über die 
Nichtbeſtätigung de Lorenzi's aus. 


— —— 
polniſchen König in dieſem Prozeſſe anwandte. Später 
wußte der Rath den erzürnten Bürgermeiſter von 
dieſem Schritte abzubringen und noch einmal gütliche 
Vereinbarung zu ſuchen. Auf Ferbers Antrag wurde 
der Prozeß dem Schöppenſtuhle zu Magdeburg unter⸗ 
breitet, der für das öſtliche Deutſchland gewiſſermaßen 
als höchſte richterliche Inſtanz galt und von welchem 
die Protokolle einmal ſagen, „daß ſie Rechtſprecher 
der ganzen deutſchen Nation ſind.“ Die Schöppen zu 
Magdeburg entſchieden für Eberhard, aber die alten 
Familienfeindſchaften waren dadurch außerordentlich 
verſchärft worden. In der Bürgerſchaft hatte das 
Preſtige des Bürgermeiſters 3 einen harten 
Stoß erlitten, denn es war vielen klar geworden, daß 
der eigene Vortheil Eberhard oft über das Wohl der 
Stadt ging. Nach außen blieb er aber ſtets der ge» 
wandte Politiker und Hofmann. Bei den nicht ſeltenen 
Beſuchen von Fürften mußte er die Stadt repräſen⸗ 
tiren. Als fi der polniſche König 1518 mit Bona 
Sforza von Mailand vermählte, ſandte man F. mit 
reichen Geſchenken an den Hof nach Krakau zu den 
Vermählungsfeſtlichkeiten. Bald nach der Rück. 
kehr von dieſen treffen wie ihn wiederholt 
auf den weſtpreußiſchen Landtagen, wo die 
drohende Kriegsgefahr unaufhörlich Gegenſtand der 
Verhandlungen iſt. 8 Jahre ſchon fürchtete man 
den Ausbruch des Ae e en dem arme 
und dem polniſchen Könige. ährend E. auf den 
früheren Landtagen immer den Frieden befürwortet 
hatte, that er es jetzt nicht mehr, er erklärte, die Furcht 


vor dem Rune laſte ſchlimmer auf dem Lande als 


der Krieg ſelbſt. Mit ſchwerem Herzen, aber des 
Gewichtes feines Wortes wohl bewußt, gab er feine 
Meinung ab; er wußte am beſten, daß die Laſt des 
Krieges bei der Armuth der kleinen Städte allein auf 
den Schultern der großen Städte, namentlich Danzigs, 
ruhen würde. Mit großer Energie betrieb er die 


Verſtärkung der Befeſtigungen der Stadt, namentlich 


nach der Seite zum Biſchoſs⸗ und Hagelsberge, von 
wo der Angriff am nächſten zu erwarten war. Für 
die Befeſtigung der Seite nach dem Werder genügte 
damals die Aufrichtung hölzerner Planken. Im 
Dezember 1519 wurde in feierlicher Verſammlung zu 
Thorn — der polniſche Reichstag und der weſt⸗ 


preußiſche Landtag tagten friedlich zuſammen — der 


Krieg beſchloſſen. Den Danzigern fiel nach Weiſung 
des Königs die Aufgabe zu, die Bewachung der See 
zu übernehmen und mit einer Flotte zu verhindern, 


Hochmeiſter zu Hilfe 


der Expedition, Ketterbagergaſſe Nr. 4, 


na ae pe — 


1881. 


ſerate loften für die Petitzeile 


— 


An den erwähnten Erörterungen der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ über die Beſchränkung des Hauſir⸗ 
handels übt der „Reichsbote“ in plaſtiſcher Weiſe 
Kritik. „Wir freuen uns darüber“, ſchreibt das 
Blatt, „daß, wie es hiernach ſcheint, unſere Mah⸗ 
nungen, welche wir ſchon ſeit Jahren ausgesprochen 
haben, auch in gouvernementalen Kreiſen ein Echo 
finden. Aber warum faßt man nicht endlich die 
Wurzel alles Uebels an: die ſchrankenloſe 
Gewerbefreiheit?“ Wir glauben, vor den 
Reichstagswahlen werden die gouvernementalen 
Blätter die Antwort ſchuldig bleiben. a 

Wie aus Hamburg gemeldet wird, ſoll bereits 
ein Uebereinkommen zwiſchen dem Hamburger Senat 
und der Reichsregierung über den Anſchluß Ham⸗ 
burgs an den Zollverein bis auf die nothwendigen 
Formalitäten zum Abſchluß gebracht jein. Der Eintritt 
in den Zollverband wird darnach auf f echs Jahre 
hinausgeſchoben. Der Staat übernimmt auf 
ſeine Koſten die Anlage der erforderlich werdenden 
Baulichkeiten, wie Docks und Entrepots, namentlich 
auf den Elbinſeln Steinwerder und Peute, ſowie 
auch auf dem jetzigen Petroleumlagerhof auf einer 


kleinen Elbinſel. Hamburg verpflichtet ſich dagegen, 
während dieſer ſechs Jahre alljährlich 15 Mill. Mk. 


als Pauſchalſumme für die obigen Einrichtungen 


und die Zoll⸗Averſionalſummen an die Reichsregie⸗ 
rung zu zahlen. 


In Baden iſt die Klärung der Verhältniſſe in 


liberalem Sinne mit um ſo größerer Freude begrüßt 
worden, weil dort in letzter Zeit merkwürdige Gerüchte 
im Umlauf waren. Der aus der liberalen Partei 


hervorgegangene, jetzt glücklich beſeitigte Herr Stößer 
ſoll nämlich mit dem lane umgegangen ſein, ſeine liberal 
gebliebenen Collegen zu beſeitigen und den conſervativen 
Eiferer v. Marſchall, der aus ſeiner Thätigkeit 
im Reichstage bekannt iſt, zu ſeinem Collegen zu 
machen. Um den Sturz des Miniſterpräſidenten 
Turban vorzubereiten, wurde verbreitet, daß derſelbe 
ſich die Ungnade des Fürſten Bismarck zugezogen 
habe, welchem Gerüchte jetzt widerſprochen wird. 
Der neue Cultus⸗ und Juſtizminiſter Nock ſoll ein 
aufrichtig liberaler Mann ſein. Er ift Katholik. 
Aus Veit wird der „N. Fr. Pr.“ telegraphiſch⸗ 
gemeldet: Während in der letzten Zeit fa vgl 
unter offiziöſer Flagge Bulletins über den angeblich 
ſehr günſtigen Stand der Vertragsverhand⸗ 
. mit Deutſchland verbreitet wurden, it 
in Wirklichkeit der Stand der Verhandlungen ein 
ſolcher, daß es heute fraglicher ift denn je, ob der 
Vertrag mit Deutſchland zu Stande kommt oder 
nicht. Nun iſt die Zeit bereits ſo erden daß 
man von beiden Seiten derzeit die Verlängerung 
des proviſoriſchen Vertrages auf weitere 
ſechs Monate anſtrebt. Es ſoll dies wieder wie 
am Ende des Jahres 1879 mittelſt einer Declaration 
geſchehen, welche die beiden Contrahenten unter⸗ 
zeichnen. Der ungariſche Reichstag, der am 
27. April die Sitzungen wieder aufnimmt, ſoll am 
20. Mai, vielleicht noch früher, geſchloſſen werden. 
Da die Hochzeitsfeierlichkeiten bei Hofe dazwiſchen⸗ 
fallen, ſo bleiben dem ungariſchen Reichstage kaum 
10 oder 12 Tage zur Erledigung der nöthigſten 
Vorlagen. Nach dem momentanen Stande der 
Dinge fehlt ſogar die phyſiſche geit für die Aus⸗ 
arbeitung, Natifieirung und parlamentariſche Er⸗ 
ledigung des Tarifvertrages, und daher iſt mit 
CC D 


komme. Mit großem Eifer betheiligte ſich Danzig 
am Kriege. Weil die Weichſel noch zugefroren, ließ 
man das Eis bis zur Mündung aufſchlagen, um die 
Blockade der Orden shäfen Königs berg und Memel fo 
raſch wie möglich beginnen zu können. Das Balgaer 
Tief wurde dus Verſenken von mit Steinen be⸗ 
ſchwerten Schiffen geſperrt, Memel wurde halb nieder⸗ 
gebrannt, Schiffe wurder als Priſe nach Danzig 
weggeführt. Von der Haffieite verſorgte eine Flotte 
kleinerer Schiffe das polniſche Heer mit Proviant. 
Der Krieg war faſt überall zu Gunſten des Königs 
ausgefallen. Gegen Ende des Jahres erſchien jedoch 
ein Söldnerheer aus Deutſchland, das vom Hochmeiſter 
feit Monaten ſehnlichſt erwartet wurde. Ueber Conitz 
und Stargard züdie das Heer vor, um in das 
Ordensland einzufallen. Die Bauern des Werders 
mußten auf dem Weichſeldamme mit ihren 
altväteriſchen Waffen Wache halten, um den 
Söldnerhauptleuten zu zeigen, daß das Land nicht 
ſchutzlos ſei. Der Mangel an Schiffen bewahrte das 
Ordensland vor dem Einbruch der zügelloien Söldner⸗ 
haufen, die nun auf Da los marſchirten. Am 
5. November verkündete das Läuten der Sturmglocken 
das Herannahen der Feinde, welche die Stadt wohl 
vertheidigt fanden. Alle Vorſtädte, die nach Hö e zu 
lagen, Ohra, Schottland, Stol enberg, die Sandgrube, 
Neugarten, Schidlitz wurden niedergebrannt, die Garten⸗ 
häuſer der reicheren Bürger längs der Radaune wurden 
ebenfalls in Brand geſteckt, damit der Feind in ihnen 
kein Unterkommen finden ſollte. Mit gerechtem Stolze 
erzählt ein gleichzeitiger Chroniſt: „Die Stadt ver⸗ 
mochte mehr denn 8000 Schüſſe mit der erſten Ladung 
von den Mauern zu ihun, nicht eingerechnet die Büchſen 
der Bürger; alle Löcher in den Mauern, Thürmen und 
Blockhäuſern lagen voll Geſchütz.“ Es war = 
Härlich, daß das Söldnerheer, welches kein ſchwere 
führte, ſchon nad wer ach 
aufgeben mußte. Auch 
ſein Ende. Im Januar 
Unterbandlungen, bei 
Rathöbers 110 5 
S i He sioten, Noch in den 
Suchten ihre dan hene ge Bent dom ae 
dönics if 3 reichlich mi 
im Hafjnrin Königsberger 2 Als der Koni 
5 g „ wegzufangen. er König 
Seta erich . Fieser Bolſchaf ſehr anerkennend 
Danziger ausſpricht, meldet E 
dieſes ſofort nach Hauſe und veranlaßt den Rath, 
nachzudenlen, ob man nicht bei der guten Stimmung 
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Sicherheit anzunehmen, daß man neuerdings zu 
einem Proviſorium wird Zuflucht nehmen müſſen. 
Ein zweiter Berichterſtatter des genannten Blattes 
meldet aus der ungariſchen Hauptſtadt: „Die in 
letzterer Zeit mit Deutſchland und Serbien geführten 
Vertragsverhandlungen haben in hieſigen maßge⸗ 
benden politiſchen Kreiſen eine tiefgehende Verſtim⸗ 
mung hervorgerufen. Man ſpricht ganz offen davon, 
daß Ungarn durch Oeſterreich daran behindert wurde, 
mit den auswärtigen Staaten in ein Vertragsver⸗ 
hältniß zu treten. Intenſiver als zur Zeit des 
finanziellen Ausgleiches beſchäftigt man ſich mit der 
Trennung des Zollgebietes. Es verlautet 
ſogar, daß das ungariſche Handelsminiſterium, vor⸗ 
läufig wohl nur zum Zwecke einer Demonſtration, 
im Laufe der nächſten Zeit mehrere Beamte nach der 
ungariſch⸗galiziſchen Grenze entſenden werde, um an 
Ort und Stelle die praktiſche Seite der Errichtung 
eines getrennten Zollgebietes ſtudiren zu laſſen.“ 

Aus Petersburg wird der „Morning Poſt“ 
telegraphiſch gemeldet, die ruſſiſche Regierung 
beabſichtige von England die Auslieferung 
Hartmann's zu verlangen, der beſchuldigt iſt, den 
Verſuch gemacht zu haben, den Bahnzug in die 
Luft zu ſprengen, in welchem der verſtorbene Zar 
von Petersburg nach Moskau reiſte. 

Das ruſſiſche Rundſchreiben, welches eine 
Conferenz anregt, um Maßregeln gegen die inter⸗ 
nationale Revolution zu berathen, iſt bereits in 
Wien, wie man von dort berichtet, übergeben worden. 


Es ſoll ſehr allgemein gehalten ſein, ſich in keine 


Details einlaſſen, jpeziell auch nicht von einer Reviſion, 


des Aſylrechts ſprechen, ſondern zunächſt nur die 
Vorfrage ſtellen, ob man überhaupt eine derartige 
Conferenz für wünſchenswerth halte. — Die ruffiſche 
Note — ſchreibt man der „K. Z.“ aus Berlin — 
iſt allem Anſchein nach beſonders durch zwei Punkte 
bemerkenswerth: einmal dadurch, daß ſie nur eine 
ganz allgemeine Prüfung der Frage veranlaſſen will, 


ob man etwaige Maßregeln, um den fraglichen 
Gefahren zu begegnen, vereinbaren könnte; 
ſodann aber auch dadurch, daß ſich Rußland 
gegen alles verwahren ſoll, was die ſouveräne 
Unabhängigkeit der verſchiedenen Staaten beein⸗ 


trächtigen oder ihre innere Geſetzgebung berühren 


könnte. Die ruſſiſche Kundgebung wäre danach 


äußerlich maßvoll und zurückhaltend gefaßt. Welche 
Aufnahme ſie bei *. and, Frankreich und Italien 
i 


finden wird, läßt ſich trozdem nicht überſehen. 
Sollten dieſe Staaten ablehnen, ſo wäre natürlich 
eine Verſtändigung mit Deutſchland und Oeſterreich 
darum noch nicht ausgeſchloſſen. Oeſterreich bei⸗ 


ſpielsweiſe könnte ſich ſeinen Kammern gegenüber 
darauf berufen, daß es ſich nur um eine allgemeine 
Bei Deutſchland 
0 ßland wahrſcheinlich ſchon im Voraus 
einer günſtigen Aufnahme verſichert. Kommt es zu 


Erörterung der Frage handle. 
hatte ſich Sr a 


einer Vereinbarung zwiſchen den drei Nordmächten, 
ſo würde man alsdann die Zuſtimmung der anderen 
Staaten zu erhalten ſuchen. In dieſem Punkte iſt 
man natürlich auf Vermuthungen angewieſen. Be⸗ 
ſtätigt hat ſich inzwiſchen, daß Deutſchland, wenn es 
ſich auch wohl zur Unterſtützung der ruſſiſchen Schritte 
bereit erklärt haben wird, doch Rußland die Initiative 
in der Sache überlaſſen hat. 

Die Verſöhnung zwiſchen Rußland und dem 
Vatican ſcheint im beſten Gange zu ſein. Zwiſchen 
dem zur Zeit in Rom weilenden, ruſſiſchen Bot⸗ 


ſchafter in Wien, v. Oubril, und dem Papſt ſoll ein 
Plan gegenſeitiger diplomatiſcher Vertretun 
beſprochen worden ſein. Die Curie würde znächſt 


den Cardinal Chigi als außerordentlichen Vertreter 
zu den Moskauer Feierlichkeiten ſchicken, dann würde 
die Ernennung eines Internuntius in Petersburg 
und eines Botſchafters beim Vatican erfolgen. 

Wie man aus Paris meldet, iſt die tuneſiſche 
Inſel Tabarka bereits vorgeſtern beſetzt worden. 
Die Truppen zogen nach kurzer Beſchießung Nach⸗ 
mittags ins Fort ein. Mittwoch hatte der franzöſiſche 
Generalconſul Rouſtan dem Bey im Bardo eine Note 
Barthelemy Saint⸗Hilaires überreicht, in welcher der 
Bey und deſſen Miniſter für jede Schädigung an 
den Perſonen und Gütern franzöſiſcher und europäi⸗ 
ſcher Unterthanen verantwortlich gemacht werden. 
Zugleich verlangte der Generalconſul vom erſten 
Miniſter des Beys Maßregeln zur Sicherheit der 
Europäer. Der tuneſiſche Miniſter entgegnete, die 
Lage ſei ernſt, aber der Bey trage nicht die Schuld. 
— 
des Königs ein Privilegium oder eine Vermehrung 
der Freiheiten von ihm erbitten könne. Im April 
1521 kehrte Ferber nach Danzig zurück und konnte 
feiner Stadt den Iangerfehnten Frieden verkünden. 
Die großen Koſten des Krieges — hatte doch allein 
die a beteten und Vertheidigung der Stadt 200 000 
Mark gekoſtet — hatten eine Mißſtimmung unter der 
N Pe. hervorgerufen, die dem Rathe, vor Allem 
der Seele deſſelben, dem Bürgermeiſter E. Ferber, ver⸗ 
hängniß doll werden ſollte. Da die 
Stadt durch die außerordentlichen Ausgaben eine 
ſehr ſchlechte war, ſo fanden die Verdäch⸗ 
tigungen der unzufriedenen Elemente bald Glauben. 
Der Nath wurde nicht blos leichſinniger Verwaltung 
öffentlicher Gelder beſchuldigt, ſondern gegen einzelne 

tglieder des Rathes wurde offen der Verdacht der 
Unterſchlagung ausgeſprochen. An der Verwaltung 
der Stadt hatte bis zum 16. Jahrhundert die Bürger⸗ 
ſchaft keinen Antheil gehabt, ſie war nur zugezogen 
worden, wenn der Rath neue Steuern auferlegen wollte. 
Seit dem Hochmeiſterkriege beanſpruchten die Vertreter 
der Bürgerſchaft eine Controle der bewilligten Aus⸗ 
geben, die ihnen der Rath nicht zu verweigern wagte. 

ieſe Vertreter der Bürgerſchaft, angeſehene Kaufleute, 
Schiffer und die Alterleute der bedeutendern Gewerke, 
anfänglich in der Zahl ſchwankend, ſpäter ſtets 48, 
nahmen von nun an als dritte Ordnung neben dem 
Rath und den Schöppen an der Regierung der Stadt 
Theil. Wir ſehen hier in Danzig ſich eine Entwicke⸗ 
lung vollziehen, die in den freien Reichsſtädten ſchou 
früher vor ſich gegangen war. Dieſe 48, unter welchen 
Hans Schachtmann, der Schwiegerſohn Reinhold Feld⸗ 
ſtetes, des alten —— C's, die Hauptrolle ſpielte, 
führten bald den Sturz des herriſchen Bürgermeiſters 
herbei. Der erſte Schlag, den man gegen ihn zu 
führen wagte, war, daß man ihm die Verwaltung des 
Werders entiog, weil es unter feiner Verwaltung nicht 
genügenden Ertrag gegeben. Ferber ſah bald, daß die 
Macht der Gemeindevertreter größer war, als die des 
Rathes und verließ e die Stadt und zog ſich 
nach feiner Staroſtei Dirſchau zurück. Bei allen mic» 
tigen Entſcheidungen, namentlich in äußeren Ange, 
legenheiten konnte der Rath jedoch den welt: und 
geſchaftekundigen Mann nicht entbehren. m Mai 
1522 finden wir ihn ſchon wieder auf dem Landtage 
in Graudenz im Intereſſe der Danziger Politik thätig. 
Er theilte den Räthen des Landes mit, daß zwiſchen 
Lübeck und Danzig ein Schutz⸗ und Trugbündniß gegen 
Dänemark geſchloſſen, weil die Gewaltthätigkeiten 


inanzlage der 


Der öſterreichiſche Generalconſul Theodorowitſch theilte 7 Verwaltun 
die Antwort dem deutſchen Generalconſul Tulin de 
la Tuniſie mit und Beide kamen überein, daß ſie die 


Abberufung des italieniſchen Generalcon⸗ 
ſuls Maccio verlangen wollten, welche allein der 
Wühlerei ein Ende machen könne, da ſie den Beweis 
liefern würde, daß Italien den Bey nicht unterſtützen 
werde. — Die militäriſchen Operationen ſollen 
heute oder morgen beginnen. Es iſt Befehl gegeben, 
die Truppen des Beys mit der äußerſten Strenge 
zu behandeln, wenn ſie ſich dem Einmarſch der Fran⸗ 
zoſen zu widerſetzen oder in der Nähe der franzöſiſchen 
Truppen zu verharren verſuchten. 

Die ara biſchen Stämme in Algier find 
bisher noch ruhig, doch hat es in Regierungskreiſen 
einen beſorglichen Eindruck gemacht, daß von den 
Regimentern der algeriſchen Tirailleure, die zum 
Expeditionscorps beordert ſind, zahlreiche Deſertionen 
muſelmänniſcher Soldaten zu den Krumirs ſtattge⸗ 
funden haben. Man ſucht das Factum offiziell todt 
zu ſchweigen und eine Verbreitung deſſelben durch 
die Preſſe zu unterdrücken, doch iſt daſſelbe authentiſch. 

Dem Pariſer „Telégraphe“ wird aus Rom 
gemeldet, mehrere üalieniche Blätter erwähnten 
einer Vereinbarung zwiſchen Frankreich und 
Italien, wonach Italien Frankreichs Anſprüche in 
Tuneſien anerkennen und neutral bleiben werde, 
wogegen Frankreich verſprochen habe, eine gleiche 
Neutralität zu beobachten, wenn Italien in Tripoli 
Fuß faſſen wolle. 

Das neue rumäniſche Miniſterium iſt jetzt 
unter Demeter Bratiano conſtituirt. Sämmtliche 
Mitglieder deſſelben gehören der liberalen Partei an. 

Das geſtern gemeldete „Scharmützel“ zwiſchen 
den türkiſchen Truppen und den aufſtändiſchen 
Al baneſen ſcheint doch ziemlich ernſthaft geweſen 
zu ſein. Nach einem in Athen eingetroffenen Tele⸗ 
gramm haben die Albaneſen eine Niederlage er⸗ 
litten, bei der ſie 4000 Todte verloren haben. Nach 
einer Meldung der „Polit. Correſp.“ aus Ueskül 
hat Derwiſch Paſcha durch das ſiegreiche Gefecht, 
welches bei Verſchirovice ſtattfand, die Herrſchaft 
über die Bahnlinie Mitrowitza⸗Salonichi ſichergeſtellt. 
Derwiſch Paſcha verfügte über 10 000 Mann mit 
einigen Geſchützen, unter ihm befehligten die 
Generale Osman Paſcha, Muſtapha Paſcha und 
Ibrahim Paſcha. 

Bezüglich des Verkaufes der däniſch⸗weſt⸗ 
indiſchen Inſeln an Nordamerika ſchreibt die 
„Correſpondance americaine“: Die ganze amerikaniſche 
Preſſe iſt augenblicklich damit beſchäftigt, zu unter⸗ 
ſuchen, welche Bedeutung es für die Vereinigten 
Staaten haben könnte, die Inſel St. Thomas von 
Dänemark zu kaufen, um mit Rückſicht auf die Ent 
wickelung, welche die Panama⸗Canalfrage annimmt, 
feſten Fuß auf den Antillen zu faſſen. Vor ſechs 
Jahren hatte die däniſche Regierung St. Thomas 
bereits verkauft, aber der Senat in Waſhington 
ratificirte den Ankauf nicht, den Mr. Seward ab⸗ 
zuſchließen ſich beeilt hatte. Die Unterhandlungen 
ſcheinen nun wieder aufgenommen zu ſein. Na 
der Kopenhagener „Nat.⸗Tid.“ iſt der Handel ſchon 
perfect und beträgt die Kaufſumme 6 Mill. Dollars. 
Der däniſche Generalconſul Bille, der eigens zu 
dieſem Geſchäfte nach Waſhington geſandt wurde, 
iſt am 17. d. mit dem Dampfer „Le Britannique“ 
von Newyork nach Europa zurückgereiſt. 


Deutſchland. 0 
A Berlin, 22. April. Die Ableugnungen der 
Thatſachen, daß der ehemalige Fürſtbiſchof von Breslau, 
Dr. Förſter, abdanken wollte und die preußiſche 
Regierung mit der Curie wegen eines Nachfolgers 
unterhandle, durch die „Germania“, hat wenig auf 
ſich. Es ſteht feſt, daß über die wirklichen Ver ⸗ 
handlungen der Curie weder die katholiſchen Blätter, 
noch auch das Centrum unterrichtet ſind. In dem 
gegenwärtigen Falle ſcheint man allerdings jetzt lebhaft 
ju unterhandeln. Daß der Papſt die Rückkehr des 
Grafen Ledochowski auf den Biſchofsſitz zu Poſen 
fordern ſoll, ſcheint nicht füglich anzunehmen; es 
dürfte doch im Vatican nicht unbekannt ſein, daß 
L. persona gratissima am hieſigen Hofe war und ſein 
Auftreten dort um fo mehr verlegt hat. — Die 
Berathungen der Donau⸗Commiſſion werden im 
künftigen Monat wieder aufgenommen und dann zum 
alu gebracht werden. Oeſterreich hat feinen Willen 
doch durchgeſetzt und den Vorſitz in der Commiſſion 
Entſcheidung 
Chriſtians II. gegen die Hanſeaten auch nach dem 1513 
in Melmoe geſchloſſenen Frieden nicht aufgedört atten. 
Ferber ergriff mit Eifer dieſe Angelegenheit, er 
hoffte durch einen Krieg ſeinen verlorenen Einfluß 
wiederzugewinnen, wußte er doch, daß der Oberbefehl 
über die Flotte ihm übertragen werden mußte. In 
feierlicher Rathsſitzung fand die Ausſöhnung zwiſchen 
Ferber und Reinhold Feldſtete ſtatt, darauf wurde er 
zum Anführer der Kriegsflotte gegen Dänemark 
ernannt. Ende Auguſt ſegelte die Flotte von Danzig 
ab, verfehlte jedoch die Lübecker, weil ſie nicht zur 
beſtimmten Zeit a ne war. Der Feldzug wurde 
auf das nächſte Jahr verſchoben, ſchon am 3. Oktober 
traf E. wieder in Danzig ein ohne etwas ausgerichtet 
zu haben. Kein ſchlimmerer Schlag hätte Ferber 
treffen können. Der Unwille in der Bürgerſchaft über 
die nutzlos 5 Koſten der unglücklichen 
Expedition war erklärlich und richtete ſich hauptſächlich 
gegen Ferber. Hans Schachtmann, der Führer der 48,, 
wagte im November 1522 den Bürgermeiſter offen 
anzuklagen. Dieſer erneute Angriff mußte Ferber auf 
das Heftigſte erzürnen. Er wollte Anfangs direct zum 
Könige fahren, in deſſen Gunſt er außerordentlich hoch 
ſtand, um dort Klage gegen die 48 zu führen und 
ein Urtheil gegen ſie auszuwirken. Später aber 
entſchloß er ſih, ein anderes Mittel zu verſuchen, um 
den Einfluß ſeiner Gegner zu vernichten. Er machte 
den Verſuch, den unruhigſten aber zahlreichſten Theil 
der Bürgerſchaft, die Handwerker, auf ſeine Seite zu 
ziehen. Er | on einzelne Meiſter aus den 
Gewerken in ſein Haus, klagte, wie ſehr er geſchmäht 
und verdächtigt werde und befahl ihnen, den von 
Sigismund erwirkten Schutzbrief vor verſammelter 
ea zu verleſen. Hierdurch hatte E. ſich von dem 
oden des Geſetzes ſchon entfernt. Als er nun gar 
den Schutzbrief und eine Anrede an die Bürger an 
die Marienkirche und am Artushof ern ließ, 
entſtand ein allgemeiner Aufruhr. Ferber fe 


ſowie die in allen zweifelhaften 


Ferber wurde abgeſetzt, geächtet, ſeine Güter mit 
Arreſt belegt; an feiner Stelle wurde am 2. Dezember 


USE 


geftagen erlangt. — Das Offizier⸗Corps 
des 1. Garde⸗Regiments z. F., bei welchem bekanntlich 
Prinz Wilhelm als Hauptmann ſteht, hatte zur 
Vermählung des Letzteren eine beſondere Feſtlichkeit 
veranſtalten wollen. Die Kataſtrophe in Petersburg 
machte eine Verſchiebung des Feſtes nothwendig, 
welches nunmehr heute Abend in Potsdam ſtattfinden 
fol. Das kronprinzliche Paar will dem Feſte bei⸗ 
wohnen. — Aus Hamburg ſind heute hier der 
erſte Bürgermeiſter Peterſen und der Senator 
Dr. Schröder ſowie von Bremen der Senator Conſul 
H. H. Meyer eingetroffen. 

Berlin, 22. April. Als künftiger Vorſitzender 
des Patentamtes wird neuerdings mit größerer Be⸗ 
ſtimmtheit der Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Möller, 
der älteſte vortragende Rath im Reichsamt des Innern, 
auf den an dieſer Stelle ſchon vor längerer Zeit hin⸗ 
ern worden ift, bezeichnet. — Die „Kreuzzug.“ 

eſtätigt heute, daß Fürſtbiſchof Förſter mit Rück⸗ 
icht auf ſein Alter ſchon ſeit längerer Zeit den 
unſch habe, ſich auf den öſterreichiſchen Theil ſeiner 
Didcefe zurückzuziehen. Der Ausführung dieſer Ab⸗ 
ſicht bürfte der von der „Germania“ angeführte Um: 
ſtand, daß der durch den kirchlichen Gerichtshof abge⸗ 
ſetzte Kirchenfürſt bei der Regierung „persona 
gratissima“ ſei, ſchwerlich hinderlich werden. — Wenn 
die „N. A. Ztg.“ den fortſchrittlichen Abgeord⸗ 
neten, welche aus dem Parteifonds eine Entſchädigung 
für ihre Ausgaben während der Seſſion annehmen, 
mit dem Strafgeſetzbuch droht, ſo wird das auch für 
Mitglieder anderer Parteien von Intereſſe ſein. Es iſt 
bekannt, daß nicht nur die Socialdemokraten im Reichs⸗ 
lage, ſondern in früheren Seſſionen wenigſtens auch 
Mitglieder des Centrums Entſchädigungen aus Partei⸗ 
fonds bezogen haben. Ob die Mittel dazu von den 
einzelnen Wahlkreiſen oder von der Centralſtelle aus 
bezogen worden ſind, fällt dabei nicht ins Gewicht. 
Berlin, 22. April. Dem Reichstage iſt no 
ein ut betreffend Abänderung der Ge⸗ 
werbeordnung zugegangen, welcher den § 35 erwei⸗ 
tert und die Bedingungen, von denen die Unterſagung 
gewiſſer Gewerbe abhängig gemacht wird. Vor Allem 
wird die gewerbsmäßige Beſorgung fremder Rechts⸗ 
angelegenheiten und dei Behörden wahrzunehmender 
Geſchäfte, insbeſondere die Abfaſſung der darauf 
bezüglichen Aufſätze, welche ſeit Erlaß der Gewerbe⸗ 
ordnung keiner gewerbepolizeilichen Beſchränkung mehr 
unterliegt, unter behördliche Controle geſtellt werden. 
Nach den vorliegenden, freilich nicht vollſtändigen 
Ermittelungen giebt es in Preußen allein etwa 6600 
ſolcher Gewerbetreibenden. Von 4947, über welche 
Aeußerungen vorliegen, werden 2870 oder 58 Proc. 
als unzuverläſſig bezeichnet. Nach den angeſtellten Er⸗ 
mittelungen wird das fragliche Gewerbe in großem 
Umfange auch in Sachſen, Würtemberg, Baden, 
Braunſchweig, Anhalt, Hamburg, nicht allein von 
unfähigen, lender auch von ſittlich verkommenen, 
zum Theil ſchon mit ſchweren Strafen belegten 
Perſonen betrieben, welche nicht von dem 
ntereſſe ihrer Clienten, ſondern lediglich von ihrer 
ewinnſucht leiten laſſen. Eine vollſtändige Unter 
drückung dieſes Gewerbebetriebes erachten die Motive 
weder als möglich noch als wünſchenswerth. Sie 
weiſen auch den Gedanken der eee ab, 
ſchon des halb, weil eben die geſchilderten Mißſtände 
nicht überall beſtehen und objective Anhaltspunkte für 
die Beurtheilung des Bedürfniſſes und der Befähigung 
des Nachſuchenden nicht vorhanden ſind. Es bleibe 
nach nur übrig, die Behörden zu 2 en, den 
Gewerbebetrieb zu unterſagen, „wenn Thatſachen vor · 
liegen, welche die Unzuverläſſigkeit des Gewerbe⸗ 
treibenden in Bezug auf dieſen Gewerbebetrieb darthun.“ 
Die Motive geben zu, durch dieſe Beſtimmung 
in gewiſſer Spielraum“ eingeräumt 
die Betheiligten in dem 
nac Gewerbeordnung eintretenden ge⸗ 
regelten Verfahren, welches in dem größten Theile 
des Reichs bereits zu einem förmlichen Verwaltungs» 
ſtreitverfahren ausgebildet il ausreichenden Schutz 
finden. Von der neuen Beſtimmung würden auch 
die Patentagenten betroffen werden. Desgleichen 
ſoll die Ausübung des Gewerbes der Auctionatoren 
unter derſelben Voraus ſetzung unterſagt werden können. 
Die bereits in dem §. 35 der Gew. Ordn. erwähnten 
Gewerbe — Tanz-, Turn⸗ und Schwimmunterricht, 
Trödelhandel, Geſindevermiether — ſollen in Zukunft 
nicht nur dann unterſagt werden lönnen, wenn die 
Gewerbetreibenden wegen Vergehen oder Verbrechen 
gegen die Sittlichkeit verurtheilt find, ſondern im 
gemeinen, wenn Thatſachen vorliegen, welche die 
Unzuverläſſigkeit der Gewerbetreibenden in Bezug auf 
diefen Gewerbebetrieb darthun. Bei der Beurtheilung 
der Vorlage wird vor Allem ee ſein, ob in 
der That das in der Gewerbeordnung vorgeſchriebene 
Verfahren (Recurs u. ſ. w.) genügende Sicherheit gegen 
eine mißbräuchliche Anwendung der den Behörden zu 
ertheilenden Ermächtigung zur Unterſagung des 


der Rathsherr Mathes Lange 2 Bürgermeiſter ge⸗ 

wählt. F. wandte ſich natürlich an den König und 
bat dieſen, gegen die aufrühreriſchen Danziger vorzu⸗ 
ehen. Jahre lang hat der Prozeß am polniſchen 

Hofe 3 da der König die Entſcheidung hinaus⸗ 
uſchieden ſuchte, um keinen zu verletzen. 

eon mußte es für E. ſein, daß ſein jüngerer Bruder 

oritz, der Pfarrherr von Danzig, zum Biſchof von 

Ermland gewählt wurde und in ſeiner hohen Stel⸗ 
lung die Restitution ſeines Bruders mit eee 

betrieb. Im Januar 1525 entſteht durch die religiöſen 

Bewegungen ein Aufſtand, durch welchen der Rath 

abgelegt wird. Der neu gewählte Rath führt die 

Reformation durch. Dieſes revolutionäre Beginnen 
veranlaßt den polniſchen König im April 1552 nach 
Danzig zu kommen und ein furchtbares Strafgericht 
über die Führer der Gemeinde zu 8 Bei 
dieſer Ge u aan ſpricht der König auch das End» 
urtheil in dem Prozeſſe Ferber aus, das vollſtändig 
egen Danzig ausfiel. Der König gebot Ferber und 
eine Verwandten in die Stadt wieder aufzunehmen, 
in Aemter und Beſitz wieder einzuſetzen und ihm eine 
Entſchädigung von 12 000 Goldgulden zu zahlen. 
So hatte denn Eberhard Ferber den Sieg errungen, 

aber gebrochen war feine Kraft doch durch die Auf. 

regung der letzten Kämpfe. Er bat den König, ihn 

2. hohen Alters von feinen ſtädtiſchen Aemtern zu 

— — 5525 Am 5. März 1529 iſt er in Dirſchau ge⸗ 

en. 

Die friſch und lebhaft geſchriebene Abhandlung 
chließt ſich würdig den trefflichen Arbeiten an, die in 
er neueſten Zeit über die Geſchichte der deutſchen 
Städte veröffentlicht ſind. Auf das Allerlebhafteſte 
müſſen wir bedauern, daß Herr Dr. Keſtner durch den 
Uebertritt in eine andere 4 Get 1 wird, 
ſeine Studien über Danzigs Geſchichte abzubrechen. 
Er wäre berufen und befähigt geweſen, eine Geſchichte 
der Entwickelung unſers ſtädtiſchen Gemeinweſens zu 
ſchreiben, die ſchon Hirſch bei ſeinem Weggange von 
Danzig 1865 als unerledigte Aufgabe feinen Nach⸗ 
folgern hinterlaſſen hat. . 

In dem zweiten Theile der Zeitſchrift giebt Herr 
Oberlehrer Dr. Damus eine ausführliche Darſtellung 
eines Rechtsſtreites, den der ana > Rath im 
15. Jahrhundert vor den höchſten Gewalten der 
Chriſtenheit mit dem Biſchofe von Cujavien führte, 
über welchen wir ſchon an einer früheren Stelle be⸗ 


ichtet ; 
em Dr. Otto Völkel. 


Eine hohe 


Gewerbebetriebes auf Grund von gerichtlich nicht 
conſtatirten Thatſachen zu bieten geeignet iſt. 

* Die Nachricht, daß der Kaiſer nah Braun⸗ 
ſchweig reiſen werde, um perſönlich dem Herzog von 
Braunſchweig zu deſſen Regierungsjubilaum feine 
Glückwünſche darzubringen, dürfte ſich als unbegrün⸗ 
det erweiſen. Der Kaiſer wird wahnſcheinlich die 
hieſige Reſidenz nicht vor dem 27. d. M verlaſſen, 
wo er ſich nach dem Rath der Aerzte nach Wiesbaden 
begeben ſoll. 

Nach dem neueſten, fo eben dem Bundesrathe 
zugegangenen Berichte der Reichsſchuldencommiſſion 
betrug der Beſtand des Reichs⸗Invalidenfonds 
am Schluſſe des Rechnungs jahres 1879/80 543 223 428 
Mk. 76 Pf, der des ee 
72 863 293 Mk. 12 Pf. und der des Reichstags⸗ 


N. R 
* Großes Aufſehen — ſchreibt eine hiefige Cor⸗ 
reſpondenz — macht die Verfügung des Polizeiprä⸗ 
ſidiums, wonach die geſtrige Nummer des „Börſen⸗ 
courier“ auf Grund des Socialiſtengeſetzes 
verboten worden iſt. Die polizeiliche Confiscation und 
das Verbot des Blattes iſt erfolgt wegen einer Re⸗ 
production aus dem „Intranſigeant“ von Rochefort 
über die Hinrichtung der Kaiſermörder, obſchon die 
Nedaction in ſcharfer Weiſe Kritik daran geübt hatte. 
Das Vorkommniß hat ſeine nicht zu unterſchätzende 
Bedeutung. Als eg v. Puttkamer die bekannte Rede 
beim Socialiſtengeſetz hielt, verweigerten die hieſigen 
Telegraphenämter einigen Correſpondenten die Annahme 
der Depeſchen, welche die markanteſten Stellen aus 
den Citaten der ſocialiſtiſchen Blätter * der 
„Oldenbergſche Kammerbericht“ ließ eine Anzahl von 
Citaten fort, in der berechtigten Annahme, daß nach 
vorliegenden Präcedenzfällen alle Blätter, welche dieſen 
Bericht nicht nach dem offiziellen Stenogramm mit⸗ 
theilen würden, unter Anklage geſtellt werden könnten. 
Man erlebte jedoch, daß die „Poſt“, welche die 
von Herrn v. Puttkamer verleſenen Citate wört⸗ 
lich brachte, wiewohl ſie ſich an den ſtenogra⸗ 
phiſchen Text hielt, eine 8 5 Belobigung 
dafür erhielt, weil dadurch das Volk mit dem Treiben 
der Revolutionäre bekannt gemacht würde, und man 
ſah, daß die halbamtliche „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
außerhalb des Zuſammenhanges der betreffenden 
a 0 die Rede des Herrn v. Puttkamer wörtlich 
zum Abdruck brachte. Jetzt wird der „Börſencourier“, 
wie gejagt, confiscirt und verboten, während er doch 
nur dem Beiſpiel der „Poſt“ gefolgt iſt. Jedenfalls 
ſteht dieſe Maßregel im directen Widerſpruch mit 
der Erklärung des früheren Miniſters des Innern, 
Grafen Eulenburg, die, wiederholt und in beſtimmteſter 
Ben abgegeben, dahin ging, daß nur Verbote gegen 
olche Blätter erlaſſen werden würden, welche eine 
Tendenz verfolgen, die ſpeziell auf ſocialdemokratiſche, 
die öffentliche Ordnung untergrabende Beſtrebungen 
hinauslaufen. Die Angelegenheit wird wohl im Reichs» 
tage in Form einer Interpellation zur 5 ges 
dracht werden. Sie iſt von um fo größerer ichtig⸗ 
keit für die geſammte Preſſe, als nach § 11 des 
arg ate das Erf einen, einer Zeitum 
ganz unterjagt werden kann, wenn einzeln 
Nummer auf Grund jenes Geſetzes verboten worden if. 

* Die Glattdeck⸗ Corvette „Nymphe“, 9 Ge⸗ 
ſchütze, Commandant Capitän zur See Schröder, iſt 
am 26. März cr. auf Rhede Graſſybay (Bermuda) 
eingetroffen. 5 

Oppeln, 21. April. Der Miniſterial⸗Director 
Marcard, der , Geh. B Rath im landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſterium, Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dannemann, 
ſowie der Oberpräſident v. Seydewitz und der Präſi⸗ 
dent der General⸗Commiſſion für Schleſien, Schwarz, 
trafen am 19. d. M. hier ein und begaden ſich heute 
früh, begleitet von dem Reg⸗Präſidenten Freiherrn 
von Quadt und Hüchtenbruck, dem ee at 
Bayer und Regierungs⸗ und Baurath Pralle na 
den Nothſtandsdiſt rieten, um in den betreffenden 
Kreiſen die zur Abwehr und Linderung des Noth⸗ 
ſtandes bereits . baulichen Veranſtaltungen, 
ſowie die zur Verbeſſerung der oberſchleſiſchen Zu⸗ 
ſtände ins Auge gefaßten und nunmehr zur Aus⸗ 
führung zu bringenden Landes⸗Meliorationen ꝛc. einer 
eingehenden Inſpicirung und Kain zu unter» 
ziehen. Das erſte Ziel der Reife, welche einen Zeit⸗ 
raum von mehr als einer Woche in Anſpruch nehmen 
dürfte, iſt der Kreis Ratibor. a > 

Heide (Holſtein), 20. April. Das liberale Kreis» 
wahl⸗Comite war in einer hier abgehaltenen Comite- 
ſitzung der Anſicht, daß man, wenn irgend möglich, 
in erſter Reihe eine im Diſtrict anſäſſige Perſönlich⸗ 
keit als Candidat aufſtellen müſſe und daß unter allen 
Umſtänden Seceſſioniſten und Fortſchrittler bei 
der Wahl Hand in Hand gehen müßten, einerlei nach 
welcher Richtung der betreffende Candidat ſich hinneige, 
nur war man entſchieden gegen einen Candidaten der 
rechtsnationalliberalen Partei. 

Braunſchweig, 22. April. Der Herzog hat an⸗ 
läßlich der bevorſtehenden Jubelfeier ſeines Regie 
rungzantrittes aus feiner Privatſchatulle 10 000 Mk. 
für die Armen der hieſigen Stadt bewilligt. Der 
Landtag iſt heute wieder zuſammengetreten. 

Oeſterreich · Ungarn. 

Wien, 21. April. Bei der heute ſtattgehabten 
Reichzralhswahl in der innern Stadt Wien wurde 
der Candidat der deutſch⸗ liberalen Partei Dr. Moritz 
Weitlof mit 1333 von 1379 Stimmen gewählt. 

Trieſt, 21. April. Dem Kronprinzen Rudolf, 
der von Bara aus hier eingetroffen war, ſind während 
ſeines ganzen Aufenthalts enthuſiaſtiſche 8 
zu Theil geworden. Der Kronprinz begab ſich, nach 
dem er die Nacht „Miramare“ verlaſſen hatte, nach 
dem Bahnhöfe, von wo aus er die Reife nach Wien 


ortſetzte. 
England. 

London, 21. April. Der Tod Lord Beacons⸗ 
field's hat zeitweilig jedes andere politiſche Ereigniß, 
die griechiſche und die kuneſiſche Frage nicht ausgenom⸗ 
men, tief in den Hintergrund gedrängt. Nekrologe 
und Biographien des berühmten Staatzmannes, ſowie 
Leitartikel über deſſen politiſche Laufbahn, füllen die 
ſonſt ſo inhaltreichen Spalten der großen Londoner 
Zeitungen fait ausſchließlich. Die „Times“ bringt 
intereſſante Notizen über den Verlauf der Krankheit 
des Dahingeſchiedenen, in deren Eingange fie hervor⸗ 
hebt, daß Lord Beaconsfield am Snprestage feiner 
vor zwölf Monaten erfolgten Demilfion als 
Premierminiſter ſtarb. Am Sonnabend, den 19. März, 
ſpeiſte Lord Beaconsfield zum letzten Male außerhalb 
ſeiner Behauſung und zwar bei dem Prinzen von 
Wales in Marlboroughhouſe. Eine Woche ſpäter hielt 
er zum letzten Male eine Berathung mit einigen ſeiner 
politiſchen Freunde und Collegen. Der discutirte 
Gegenſtand betrafidie Rede, welche Lord Cairns im Ober⸗ 


| 


| 


hauſe gegen die von der Regierung im Trans vaal eingeſchla⸗ 
gene Politik halten ſollte. Lord Cairns, Lord Salisbury, 
Tord Cranbrook und Lord Barrington waren zugegen. 
Lord Beaconsfield war damals ſehr ſchwach, da er 
einige Tage unpäßlich geweſen, und außer Stande ſich 
an der Discuſſion zu betheiligen; aber er beſtand dar⸗ 
auf, daß letztere in ſeinem Zimmer ſtattfinde. Dies 
war das lezte Mal, daß Lord Beaconsfield ſich an 
öffentlichen Angelegenheiten betheiligte. Am 21. März, 
dem Tage nach ſeiner Erkrankung ſollte Lord Beacons⸗ 
field dem Maler Millais für ſein Porträt ſitzen. Er 
hatte Millais bereits drei Sitzungen gegeben; aber am 
Morgen des erwähnten Tages ſagte er zu Lord 
Barrington: „Schreiben Sie an Apelles und ſagen Sie 
ihm, daß ich ihm heute nicht ſtten kann.“ Lord 
Beaconsfield war an dieſem Porträt ſehr gelegen. 
Seine großen politiſchen Gegner, Bright und Glad⸗ 
ſtone, waren von Millais gemalt worden und er bielt 
es für keine Eitelkeit, daß er ebenfalls auf der Lein⸗ 
wand des großen Porträtmalers feiner Zeit auf die 
Nachwelt übergehe. Während feiner Krankheit be⸗ 
ſchäſtigte er ſich mit der Correctur ſeiner im Ober⸗ 
baufe gehaltenen letzten Rede über die anläßlich der 
Ermordung des Zaren beantragte Beileidsadreſſe 
an die Königin. Auch mit Bezug darauf 
zeigte er dieſelbe Rückſicht auf ſeinen Ruhm. 
„Ich will nicht“, ſagte er, „auf die Nachwelt über⸗ 
gehen als einer, der grammatikaliſche Fehler macht.“ 
Eine ſeiner während der Krankheit gemachten 
Aeußerungen berichtigt einen ziemlich allgemeinen 
Irrthum. Lord Barrington fragte ihn eines Tages, 
wo er geboren wurde. „Ich wurde in der Adelphi 
(eine Straße im Weſtend Londons, unweit des 
Strands) geboren und ich mag wohl ſagen in einer 
Bibliotyel. Mein Vater war nicht reich, als er ſich 
verheirathete. Er miethete eine Reihe von Ge⸗ 
mächern in der Adolphi, und da er eine große Bücher. 
ſammlung beſaß, waren alle ſeine Zimmer damit 
gefüllt, darunter auch das, in welchem ich zur Welt 
Jam.“ Eine ſeiner letzten Aeußerungen war die nach⸗ 
ſtehende charakteriſtiſche: „Ich möchte lieber leben, 
aber ich fürchte mich nicht vor dem Tode. Ich habe 
viel gelitten, wäre ich ein Nihiliſt geweſen, ſo würde 
ich alles geſtanden haben.“ Es iſt dies eine 
humoriſtiſche Anſpielung auf die irrthümliche, aber 
vorherrſchende Idee, duß die Nihiliſten gefoltert 
werden. Lord Rowton iſt, wie die „Times“ erfährt, von 
Lord Beacon field zum alleinigen Curator ſeiner ge⸗ 
ſammten Privatcorreſpondenz beſtellt worden, mit der 
Vollmacht nach Gutdenken zu verfahren. Die Leiche 
Lord Beacons fields wurde geſtern eingeſargt, 
und liegt jetzt in demſelben Gemache, in welchem er 
ſtarb. Stündlich treffen Blumenkränze und Sträuße, 
begleitet von Ausdrücken des Beileids und Bedauerns, 
aus allen Schichten der Bevölkerung ein und werden 
auf den Sarg gelegt. Die meiflen euxopärſchen Po⸗ 
tentaten haben Ausdrücke ihres Beileids über das 
Ableben Lord Beaconsfields nach London übermittelt. 
Fürſt Bismarck und andere hervorragende feſtländiſche 
Staatemänner ſandten Beileidstelegramme an Lord 
Rowton. Der deutſche Reichskanzler bemerkte, 
durch das Hinſcheiden Lord Beaconsfields habe nicht 
allein die engliſche Nation, ſondern das ganze Feſt⸗ 
land einen großen Verluſt erlitten. 

Frankreich. 


werden, die Tuneſen hallen 
werde die Inſel 2 und behalten werden — 
müſſen, weil das Land der Krumirz ſudlich von 
Tabarka offen liege: das Nordcorps werde von 
Tarbarka aus die Thäler hinaufſteigen, um 
auf der Höhe dem Südcorps, das vom Thale 
der Medſcherda käme, die Hand zu reichen. 
Bis zu dem „Zwiſchenfalle“ war man noch unklar; 
jetzt dagegen geht alles raſch voran: die Beſetzung 
von Tabarka, die bereits heute als vollbrachte That- 
ſache gelten kann, dient in doppelter Hinſicht als 
Wolkenſitz, um Donnerkeile gegen die Krumirz und 
gegen die Hauptſtadt Tunis zu ſchleudern. Frankreich 


aber geſchoſſen und nun 


kann ſchon etwas auf Afrika verwenden; das „Journal 


des Debats“ hebt heute zu jubeln an: „Die Finanz 
lage Frankreichs wird immer brillanter und ſolider!“ 
Das „Journal des Debats“ rühmt 
ſeines Optimismus, den es ſeit 


habe, mit einer Ruhmredigkeit, als 
Abſicht dahinter, den Muth der Steuerzahler zu heben 
und den Engländern und 7 1 
Am nächſten Montag wird die Seſſion der General. 
räthe eröffnet. 


en ſowie das Departements⸗Budget zur Sprache. 


Fra 
lesen Mal kann aber infolge der politiſchen Lage 


die Seſſion größere Bedeutung erlangen, wenn es 
Gambetta und ſeinem Anhange gelingt, überall die 


Wahlreform zur Verhandlung zu bringen und ſo den 


Kammern einen „moraliſchen“ Zwang anzuthun. — 
Der „Gaulois“ erfährt und fordert die Regierung 


zur Widerlegung auf, daß die Kriegsvorräthe, die 
im Fort von Vincennes lagen, ſeiner Zeit nach Athen 


geſchickt worden ſeien und jetzt Arbeiter geworben 
werden müſſen, um Patronen zu machen. 
ußland. 

Petersburg, 19. April. Zahlreiche Proclama⸗ 

ionen revolutionären und anarchiſtiſchen Inbalts 
erſcheinen ſeit dem 2/14. März faſt täglich in Kiew. 
Wie der „Jujnyi Krat“ berichtet, find ſie bald unter⸗ 
zeichnet vom „Südruſſiſchen Arbeiterbunde“ bald von 
der „Geheimen Brüderſchaft“ der „Semlja und Wolja“. 
Sie werden anſcheinlich in ſehr großer Auflage gedruckt, 
da aus allen ſüdlichen Provinzen Nachrichten einlaufen 
über die en derartiger theils in ruſſiſcher, theils 
kleinruſſiſcher Sprache abgefaßten zu Aufruhr reizen 
den Schriften, die man in die Bauerngemeinden ge⸗ 
ſchmuggelt hade. Zwei am 2. und 3. März erſchienene 
Proclamationen find betitelt: „Allen Sympathiſiren⸗ 
den“ (in ruſſiſcher Sprache) und „Zu Ohren der guten 
Leute“ (in kleinruſſiſcher Sprache). Eine dieſer 
Proclamationen wendet ſich an die ehrlichen Dorf⸗ 
genoſſen, an die rechtgläubigen Baueru und an das 
ganze ruſſiſche Volk und lautet nach einer Einleitung, 

ie den ermordeten Zaren in der bitterſten Weiſe der 
Pflichtvergeſſenheit, der Ue berlaſtung des Voltes an 
Ausbeuter u. ſ. w. anklagt, wie folgt: „Rechtgläubige 
Bauern! Legt der ganzen Dorfverſammlung Eure 
Bitten an den Zar vor, ſchickt Abgeordnete an ibn. 
enthüllt ihm, wie in Rußland der Bauer verſchmachtet, 
noch ſchlimmer als unter der zartariſchen Knechtſchaft. 
Verſammelt das ganze Dorf und ſchreibt die Petition. 
Die Petition iſt dieſe: 1. daß der Zar eine Neuper. 
theilung des Landes ohne jede Ablöſung (Geldzahlung) 
befehle; 2. daß er die Steuern herabſetze; 3. daß 
weder Beamte noch Poliziſten ſich in die 
Dorfgemeinde⸗ Angelegenheiten einmiſchen; 4. daß 
der Kaiſer zur Berathung und Beſchließung eine aus 
gewählten Abgeordneten der Bauern aus den Dörfern 


n Abnehmende Bemö 
und zunehmender Wärme Kein 


ſich heute 
zehn Jahren in 
Betreff der franzöſiſchen . gepredigt 

tede etwas 


eutſchen zu imponiren. — 
In gewöhnlichen Zeiten iſt dieſe 


Aprilſeſſion nur den dringenden Geſchäften gewidmet 
und kommen erſt in der Auguſtſeſſion die allgemeinen 


und dem ganzen Volke beſtehende Landes⸗Verſammlung 
einberufe; daß in Zukunft nicht mehr die Räthe des 
Zars Herr ſein ſollen, ſondern die Bauern, und daß 
der Bar ohne den Rath jener Abgeordneten nichts 
mehr thue, weder Steuern erheben, noch Krieg führen. 
Rechtgläubige! Wenn der Zar dieſen Euren Bitten 
zuſtimmt, dann leuchtet wieder das Recht auf der 
Erde, es verſchwindet Unrecht und Kummer. Dieſe 
Proclamation iſt dem ganzen Dorfe in der Gemeinde ⸗ 
Verſammlung zu verleſen und ſind Verbote dagegen 
durchaus nicht zu achten. Der Beſchluß der Dorf⸗ 
verſammlung aber iſt durch einen ſichern Mann an die 
Adreſſe des Kaiſers in Petersburg zu ſenden. Gegeben 
in Petersburg, 2. hl März 1881. 

* Aus Peters durg, 19. April, meldet die „Wien. 
Pr.“: Im Laufe der vorigen Woche begann die Polizei 
in der Erbſenſtraße, welche die direkte Verkehrsſtraße 
vom Winterpalais zur Zarskoje⸗Selo⸗Bahn bildet, 
Nachſuchungen nach Minen anzuſtellen, und zwar ſo⸗ 
wohl an der „rothen Brücke“, welche über die Mojka 
führt, als bei der „ſteinernen Brücke“, welche über den 
Katharinen Kanal führt. Durch Taucher wurden die 
Brückenpfeiler mehrere Male unt erſucht endlich wurden 
am Sonnabend an der ſteinernen Brücke Spuren 
eines Minenganges entdeckt, weiche am Sonntag 
weiter verfolgt wurden und dazu führten, daß man 
einen ganzen Gang auffand, der in die Erbſenſtraße 
hineinführte. Hierauf wurden in den nächſten Häuſern 
Unterſuchungen gepflogen und ins beſondere ſcharf im 
Lokale eines Mützenmachers nachgeforſcht, doch iſt 
noch nicht der Anfang des Mineng anges entdeckt. 

Petersburg, 21. April. In den letzten Tagen 
find hier wieder zahlreiche Verhaftungen vor 
genommen worden; mehrere Nihiliſten ſollen ſich in 
den Händen der Behörde befinden. Auch einige 
Studentinnen wurden feſtgenommen. 

* Seit kurzer Zeit iſt in Rußland die Beſtim⸗ 
mung getroffen worden, daß die Päſſe nach dem 
Ausland nach ihrer Giltigkeitsdauer beſteuert werden, 
ſo daß ein Paß auf ein halbes Jahr und darüber gegen 
hundert Rubel koſtet. Hierdurch dürfte Vielen das 
Reiſen verleidet werden, worauf auch dieſe Beſtimmung 
hinzuzielen ſcheint. 


Türkei 
* Die „Agence Havas“ meldet aus Raguſa 


vom 20. d.: Derwiſch Paſcha iſt mit einigen 


Bataillonen in Prisrend angekommen, um in Prisrend, 
Ipek, Priſtina und in Diakova die Ordnung 
a und beabſichtigt, ſich ſodann 
nach Guffinje zu begeben, um ſich Ali Paſchas zu 
bemächtigen und Vorbereitungen zu weiteren Opera⸗ 
tionen zu treffen. Der Commandant von Skutari 
Abdi Paſcha, hat 4 Bataillone türkiſcher Truppen na 

Guſſinſe in Bewegung geſetzt, die türkiſchen Truppen, 
welche das Dorf 
hielten, haben bafjelbe 

Grenze hin zurückgezogen. 


merika. 5 
Newyork, 20. April. Geſtern ſind hier im 
Ganzen 6417 Einwanderer eingetroffen, eine bisher 
nie in einem Tage erreichte Zahl. — Mehrere Flüſſe 
in Illinois ſind ſo bedeutend gefiegen, daß fie ihre 
Ufer übertreten und das umliegende Land überſchwemmt 
haben. In Rockfort und Elgin iſt viel Eigenthum 
zerſtört worden; auch einige Theile von Chicago ftehen 
e Waſſer. 1 er. 
ttawa, 19. April. In Folge des Hinfheidens 

Lord Beacons fields find die den 


Parlamentsgebäude und auf vielen anderen öffentlich en 


und Privatgebäuden auf Halbmaſt geſtellt. 15 


Danzig, 23 April. 


läge. (Nachdruck verboten 
Mae ) 


ch dem mit dem 1. April in Kraft 


tretenen Geſetz über die neue Organiſation der allge 


meinen Landes » Verwaltung ift die disherige 
Vertretung der Oberpräſidenten durch die Nee 
präfidenten aufgehoben, vielmehr wird dem Ober, 
präfidenten ein Oberpräſidial⸗Rath beigeordnet, welcher 
jenen in Bebinberunge ällen vorübergehend vertritt. 
Dieſen Oberpräfidial⸗Räthen ift durch Cabinets⸗Ordre 
vom 11. April der Rang der Ober⸗Regierungs⸗ 
räthe verliehen worden. Dem Oberpräſidenten in 
Danzig iſt der bisherige Regierungsrath Hal bey 
unter gleichzeitiger Beförderung zum Oberpräſidialrath 
beigeordnet worden. 1 

* Die königl. Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg 
iſt mit der Anfertigung genereller Vorarbeiten für 
eine Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung von 
Allenſtein nach Illowo beauftragt worden. 5 

* Amtlicher Seits wird darauf hingewieſen, daß 
nach den neuen Geſetzvorſchriſten Militärpflichtige, 
welche auch in ihrem dritten Militärpflichtlahre wegen 
Mindermaßes nicht zur Aushebung geeignet find, wohl 
aber ihrer Geſundhelt und ihrem Körperbau nach den 
Anforderungen des Dienſtes gewachſen erſcheinen, als 
„wegen eines geringen körperlichen Feblers bedingt taug⸗ 
lich“ vorzugsweiſe der Erſatzreſerve exſter Klaſſe 
überwieſen werden follen. Bisher wurden fie für dauernd 
untauglich erklärt und aus jedem Milltärverhältniſſe 
ausgeſchieden, ſo daß fie nicht einmal dem Landſturm 
zugewieſen wurden. Eine fernere Neuerung ift, daß die 
im Traindienſt ausgebildeten Mannſchaften der Cavallerie 
als Train⸗Aufſichtsperſonal zum Beurlaubtenſtande des 
Trains überzuführen ſind. 

* Hat ein Schuldner nach A Zablım sein: 
ſtellung die ihm geſetzlich A tla ssteb ng 
unterlaſſen, fo tft er nach einem 
vom 16 Februar d. J. dieſer Unterlaſſung halber nicht 
wegen Bankerutts zu beſtrafen. a 7 

8 vom 23 April.] Verhaftet: der 
Arbeiter W. wegen Betruges, der Arbeiter L. wegen 
Hausfrledensbruchs, der Arbeiter S. wegen Mißh 
die Wittwe H. wegen Verhinderung der Arretirung, 
Arbeiter H. wegen I die zur Verhaftung 
aufgegebene Dirne D., 74 Obdachloſe, 5 Bettler, 7 Diruen, 
4 Betrunkene. — Der Arbeiter D., deſſen Wohnung 
nicht bat 7 1 werden können, wurde am Hohen 
thor geſtern Abend fo ſtark von Krämpfen befallen, daß 
Kae . ins ſtädtiſche 
olgen mußte. f 

! Der Seefahrer B. fiel geſtern beim Biſteigends Boa 
feines Schiffes „Auguſte“ in den Hafenkana 
Seine Leiche iſt erſt beute aufgefunden worden. — 
21. Morgens entſtand in Folge mangelbafter Feuerungs⸗ 


ßhandlung, 


anlagen Burgſtraße No. 19 ein Brand der Flurung un mit 19 000 %) durch, kam aber nicht weit. 
Der ſich den Vollbart abraſirt und Civilkleider angelegt, 
Kinſeduddesen in der Nähe dee Scden ir 2 er gen Iſenburg. Dort hielt er Einteht. 


2 wurde von dem Hausbeſitzer und deſſen Leuten 
. Elbing 22. April. Nach einer von der Direction 
der Straßburger Tabaks⸗Manufac tur hierher 5 
langten Nachricht wird in u 55 Stadt ebenfalls eine 
iltale etablirt werden. — Der von Schichou erbaute 
ampfer „Oldendurg“ hat ſich bei dem niedrigen 
Waſſerſtand im Haff feſtgefahren und wird dort ſteigen⸗ 
des Waſſer abwarten müſſen, ehe er die Fahrt nach 
Pillau behufs Ueberführung nach ſeinem Beſttmmungs⸗ 
orte antreten kann. „ B. 
* Der Ober⸗Regierungsrath Schaube (bisher in 
R no: a. d. O iſt, wie die Kreuzztg. hört, nach 
ar tenuwer der verſetzt worden. 8 
Aus dem Schwetzer Kreiſe, 20. April. Zu der 
Meldung über das Feuer im Revier Roſengrund 
iſt binzugufügen, daß im Ganzen 125 Hectar abgebrannt 
find. — Am Mittwoch, den 13. d. Mis, brannten im 
Dorfe Monkowarsk 13 Häuſer nieder. Das Feuer 
entſtand dadurch, daß ſich das Fett eines in einem Hauſe 
geſchlachteten Schweines deim Ausbraten plötzlich ent⸗ 


t. George, unweit Duleigno, beſetzt 
geräumt und ſich nach der 


Artbeil des Reichsgerichts I 


ankenhaus er⸗ 


und ertrank.. 
h n 
> oßihatfner 


rag arte alles Brennbare in feiner Nähe er⸗ 

faßte und zerſtörte. . 

37 R ae: 22. April. Am Sonntag den 15. Mai, 
wird bier der im vorigen Jahre begründete Verband der 
Feuerwehren Weſtpreußens einen Feuerwehrtag 
aphalter. Dieſem Verbande find bis letz beigetreten 
die freiwilligen Feuerwehren zu Brieſen, Dietrichs dorf, 
Graudenz, Konitz, Kulm, Kulmſee, Neuenburg, heden, 
Pr. Stargard. An der Spitze des Feuerwehr = Ber 
ban des für Weſtpreußen ſteht ein auf 3 ahre gewählter 
Ausfhuß von 5 Mitgliedern, in welchem der Brand⸗ 
Director Herr Bade⸗ Danzig den Vorſitz führt. Dem 
Feuer wehrtag am 15. Mat, zu dem jede Feuerwehr auf 
je 50 Mitglieder 2 Abgeordnete entjendet, wird eine 
Sitzung des Nusſchuſſes vorhergehen. (Geſ.) 

Thorn, 22 April. Die Strecke Thorn⸗Culmſee 
der Weichfelſtädtebahn, welche am 1. Nov. d. Er 
fertiggeſtellt fein fol, wird zunächſt dem Betriebs⸗Amt 
Thorn unterſtellt werden. Nach Fertigſtellung der ganzen 

6 Fee wird für die Linie Thorn⸗Marienburg 

und die Line Jablonowo⸗Laskowitz vermuthlich ein 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt in Graudeuz errichtet Pt 


* Dem Rittergutsbeſitzer und Amtsvorſteher v. Weiß 
auf Adl. Plauen im Kreiſe Wehlou iſt die Rettungs⸗ 
Medaille am Ban de und dem penſionirten Civil⸗Kranken⸗ 

wärter Paſuszeck zu Tilſit das allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. 

* Stolpmünde 21. April. Geſtern Nachts kehrten 
drei ſchwediſche Fiſcherd oote, die hier ſett einiger Zett 
den Fiſchfang betreiben, von der See zurück. Zwei der⸗ 
ſelben gelangten glücklich in den Hafen, das dritte aber, 

mit zwei jungen Leuten beſetzt, kämpfte lange mit Wind 
und Wellen und verſchwand dann p ötzlich vor den 
Blicken der Beobachter. Einige Stunden darauf wurde 
das Boot an Land getrieben. Die in demſelben befind⸗ 
lich geweſenen Netze hingen über Bord hinweg und in 
denſelben verwickelt hing die Leiche des einen jungen 
Fiſchers. Der andere iſt noch nicht gefunden. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt das Boot gekentert und die beiden jungen 
Leute ſind ertrunken. 
— — — 


Vermiſchtes. 


Berlin, 22. April. Das Reichstagsgebände ſteht 
jetztin telepboniſcher Verbindung mit dem Abgeordneten⸗ 
dauſe, Reſchsamt des Innern und anderen Bebörden; 
nachdem die Vorbereitungen beendet, iſt geſtern der An⸗ 
ſchluß bewirkt worden. 

* Die Kaiſerin hat dem Dirigenten des Cäcilien⸗ 
Vereins, Muſikdirector Alexis Hollaender, mit 
Rückſicht auf die benorftehende Auffübrung des Ora⸗ 
toriums Chriſtus von Franz Liszt durch den genannten 
Verein, mit einem huldvollen Schreiben die Prachtaus⸗ 

abe der Orcheſter⸗Partitur dieſes Werkes in koſtbarſtem 
Eindande überfandt. 

* Es iſt mitgetheilt worden, daß das Conſortium, 
welchem das Nationaltheater gehört, die Direction 
deſſelden von Neuem Hrn van Hell übertragen hat. 

B.⸗ C.“ mitgetheilt wird, haben nun die 


te dem „B. B. 
Aadergen Mitglieder dieſes Theaters, bei dem Poltzei⸗ 


ell die Conceſſion 


ihn 
Die 
Eine 


en Vor⸗ 

Hr. v. bat die Ausſchließung des 
Hell aus jenem Verein zur Folge gehabt. 
den Mitgliedern des Nationalthegters, denen von 


be⸗ 
Herbſt 


furt 
und 


eſetz 
N bere N 
der ſich dur 


Sgeführt 
ch ausgef 5 


eh 
ahrzehnten fein 

Was fü 
das iſt der Umſt 


Summe, 


jetzt ermittelt wor 
hu Jahren, 
epotſchein in einer nicht 
Art an ſeinem Körper zu ver⸗ 


wohl ein Dutzend 
ſt noch nicht ermittelt 
eburt ein Elſäſſer oder 


jedoch aber am 13. eiten der 
1 ung deſſelben erfolgte, 

n ie oh en, der en er d er 
beide Augen ausgeſchoſſen und nachdem er ſich hier⸗ 
auf verfolgt ab, fein Leben durch einen Schuß beendet. 
g Naumbu a. S., 20 April. Geſtern feierte dier 
der Domprop tefigen Stifts, der Gexrichtsdirector 


a. D. von R 


fen fi feine 
chon ſeit ges 


tafelte und genoß des Unten ſoviel, daß er ſchlia ßlich voll 
war. Nun kam die Polizei, bob den Betrunkenen auf 
und brachte ibn hierber in Haft. 

* Dr. Goldmark, ebemals Mitglied der Frankfurter 
Nationalverſammlung und des öfterreichtihen Reichstages 
in Kremſier, iſt am zweiten Oſtertage in New⸗Nork ge: 
ſtorben, wohin er Anfangs der fünfziger Jahre geflüchtet 
war. Vor mehreren Jahren hatte er ſich nach Oeſterreich 
zurückbegeben, in der Abſicht dort zu bleiben, aber die 
politiſchen Zuſtände muheten ihn wenig an und nach 
kurzer Zeit kehrte er wieder nach New⸗ Mork zurück, wo 
er als Beſitzer einer chemiſchen Fabrik in ſehr guten 
Verhältniſſen lebte. 

London, 21. April. Im Inſtitut der Aquarell⸗ 
maler in London wird demnächſt eine Kopfſtudie von 
der deutſchen Kronprinzeſſin ausgeſtellt. Die⸗ 
enigen, welche fie bereits in Augenſchein genommen 

aben, ſchildern fie als ausgezeichnet in Zeichnung und 
Farbe und mehr als das Werk eines berufsmäßigen 
Künftlers als das einer Dilettantin. 


\ 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. April. 


. Crs, v. 22. Orrs. v. 12. 
Weizen, gelb | Ung.6%4Gold- | 

April-Mai | 224,00| 223,50| rente 100,50 100,59 
Juni-Juli 222,20 221,50 H.Orient-Anl! 60,20 60,20 
Ro gen 2 | 1877er Russen 95,00 94,70 
pril-Mai | — 212,50 1880er „ 76,10 75,70 

Sept.-Okt. | 171,65 176,50 Berg.-Märk. 
Petroleum pr. St.-Act. 114 400 114,30 
u Mlawka Bahn 94.50 94,50 
April 25,70| 25,50 Lombarden 193,50 192,50 
Rübol ; Franzosen | 540.00] 536,50 
April-Mai | 53,09) 53,30 GalizierSt.-A 123,10| 122,70 
Sept.-Oct. | 55,30 55,50 Rum.6%8t.A.| 99,00 99 00 
Spiritus loco 53,20 53,20 Cred.-Actien | 550,51 549.50 
April-Mai 54 50 54,30 | Disc.-Comm, | 187,00| 186,75 
\ Deutsche Bk. 154,700 154,60 

4% Oonsols 101,90 101,90 | Laurahütte- 
3% 7 Wstpr. Actien 107 80 109,25 
Pfandbr. 91,90) 92,00 | Oestr. Noten 173,85 173,50 
4% Westpr. | Russ. Noten | 209,25| 209,10 
Pfandbr. 100,50 100,50] Kurz Warsch 208,55] 208,50 
4½ % Wetpr. Kurz London) 20.48 20.48 
Bfandbr. 102.60 102.70 Lang Londor| 20.3 20,36 


Fondsbörse: fest. 


Danziger Börje. 
Amtliche Nottrungen am 23. April. 


Weizen loco feſte Preiſe, 9er Tonne von 2000 8 
feinglaftg u. weiß 1261328 225—240 M Br 


hochdunt 125—1318 215 — 230 „ Br] 
hellbunt 117-1288 185—225 & Br. 176-225 
bunt 117-1268 175-205 M Br. M bez. 
roth 117—128f 180210 4 Br. 
ordinair 104—1298 150-190 & Br. 


Regulirungspreis 1262 bunt lieferbar 206 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 207 M 
bez., 208 M Br., er Juni⸗Juli 208 4 Br., 206 4 
Gd., der Juli⸗Auguſt 205 A Br., 203½% „ Gd. 
Ya Septbr»Dftober 200 M bez. und Br. 
Roggen loco feſter, er Tonne von 2000 8 
aroblörnig Yr 1208 200 , tranf. 191 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 200 . unterpoln. 
190 4, tranſ. 190 M 


tranf. 190 
Auf Lieferung ur April⸗Mai tranſ. 190 & bez und 
Br., Kr Mai⸗Juni tranſ. 192 M Br., Yr Juni⸗ 
Jult rag, 195 AM. Br., Ye Sept.⸗October tranf. 


160 5 
Rübſen loco der Tonne von 2000 & 
Auf Lieferung Me Sept.⸗Octbr. tranſ. 244 M Br., 
242 M Gd. 
Kleeſaat er 200 & roth 71 4 
Spiritus loco er 10000 pt Liter 53,25 «M bez. 
Steinkohlen Zr 3000 Kilo ab Neufabrwafſer in Kahn 
jadungen doppelt geftebie Nuß⸗ 36—40 &, ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 42 AM 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 23. April 1881. 
5 Velten de. W. Weir trübe bei wärmerer 
Temperatur. — : SW. 

Weizen loco hatte willige Kaufluſt in abfallenden 
und Deittelgattungen, und wurden zu voll behaupteten 
Preiſen 1060 Tonnen gehandelt. Feine Qualität wenig 
deachtet und ift bezablt für Sommers 1208 190 &, 
123, 1248 198 , 125/68 200 , bellfarbig krank 1178 
172, 176 M, beſſeren 117/8, 121, 121/28 178, 180 M, 
bellbunt 120/1, 123/48 184, 193 M, bochbunt 1238 
195 M, beſſerer 124/5, 127/88 209, 214 &, f 
bochbunt 1313 225 % Ye Tonne. Termine tbeurer. 
Tranſit April Mai 207 A bez, Juni⸗Jult 208 M Br., 
206 AM Gd., Juli⸗Auguſt 205 M Br., 203 M Gb, 
Sept.⸗Oktober 200 „ bez. Regulirungs preis 206 +«H 
Roggen loco feſter. Inländiſcher brachte 119 
, polniſcher zum Tranſit 126/78 197½% % er 
Tonne. Termine April⸗Mai Tranſit 190 & dez. und 
Br., Mai⸗Junt Tranſit 192 M Br., Juni⸗Juli Tranuſtt 
195 M Br., Sept.⸗Oktober 160 & Gd. Negulkrungg 
preis 200 , unter polniſcher Tranſit 190 &, Tranſit 
190 „ Gekündigt wurden 150 Tonnen. — Hafer 
loco ruſſiſche verzollt brachte 147 dee Toune.— 
Kleeſaat loco rothe polniſche 60 „ ur 100 Kilo. — 
Winterrübſen September⸗Oktober Tranfit 244% Br. 
242 / Gd. — Spiritus loco 53,25 «4 bezahlt. 

Danzig, den 22. April. \ 

„ [Mochenbericht.] Das Wetter war die Woche 
über ſehr veränderlich; Regen, Scheegeftöber und Kälte. 
doch haben die Feldbeſtellungen ihren Fortgang genommen. 
Die Zufuhren zu unſerem Wrarfte waren recht bedeutend 
und entwickelte ſich dadurch eine ziemlich rege Kauflluft, 


wobei es Inhabern gelang, für die feinen 
Gattungen voll dehauplete letzte Preiſe, für 
die kittel Gattungen etwas günſtigere und 
für die abfallenden Qualitäten 5 bis 6 M 


böbere Prelſe zugeſtanden zu erbalten. Der Umſatz er⸗ 
reichte eine Höhe von ca. 3400 Tonnen und findet feinen 
zug nur für die Conſumtlon in Deutichland, 
u unſereu gegenwärtigen Preiſen Berkäufe nach 
gland und Belgien durchaus nicht zu ermöglichen find. 
Bezahlt wurde bunt und hellfarbig 114/5. 116 7, 118 K. 
163, 4 h 172 K., bellbunt 118, 19, 121 K, 174, 176, 
184 , hochdunt 121, 123, 125 Z, 199. 206, 212 My 
deſſerer 128, 128 29 @, 220 , ruſſiſch hellbunt 121/ @, 
200 „ Re ullrung£prels 202, 203, 204 “. Auf Liefer 
rung Tranſit April⸗Mal 202, 202 ½, 204 & bez, Juni⸗ 
Jult 202% K. bez. 207 „ Br., 205 , Gr., Juli⸗Anguſt 
203 A bez., Septb.⸗October 200 M Br., 199 M 62. 
Roggen bei ſteter Nachfrage zu ſteigenden Preiſen 
leicht verfäuflich. — Bezahlt wurde: inländiſcher nach 
. 5 ö ed mus ae polnifcher zum 
ran 7 2: * „ AM Reguliru r 
192, 195, 196, 200 Tranſit 185, 187, 188 enn = 
polnticher zum Tranſit 186, 189, 190 4. Yr April⸗Mai 
Tranfit 183 / bez., 192 M Br., Yr Junt⸗Juli 195 4 
Br., %r Septbr.⸗Okt. 160 M Gd. Okt⸗Nov. 160 & bez. 
Gerſte loco ruſſiſche zum Tranſit 98. 102 K 125 / Klee⸗ 
faat loco ruf. roth 60, 70, MW A e 100 Kilo. Winters 
rübfen %r Sepibr.⸗Oktober Tranfit 240, 244 / bezahlt. 
Der in dieſer Woche an den Markt geführte Spiritus 
wurde 1 53,50 und 53,25 % % 100 Liter und 100 . 
verkauft. 


Schiffs nachrichten. 

Kopenhagen, 20. April. Der holländiſche Schooner 
„Zeemeuw“ von Tayport mit Kohlen nach Memel, ift 
auf Middelgrunden gefivandet und muß gelichtet werden. 

Newyork, 19. April. Das deutſche Schiff „Hebe“, 
von Pernambuco nach Newyork, ift leck bier eingekommen. 

C. Montreal, 9. April. Der erſte Dampfer 
dieſer Saiſon traf heute hier ein. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 


mm. anf 0. 
Statlenen. u. Meeres- 
spiegel 
reducirt 


Memel. 754.1 S8 3 [bedeckt 3 3 
Neufahr wasser. 756.7 IN” 2 foedeckt 81 2 
Seivemünde. 457.7 UN 2 bedeckt] 51 9 
ST 7579 fön | 1 Jwolkeni.] 3 = 
Skagen. 7576 ONO 4 ſboedeckt ] 2 4 
Kopenhagen "TU IN 2 fredeckt 4 er 
BornholmHammer| 756.7 [NN 2 neter 4 
Stockholm 54.9 Nw „ wolken! 5 = 
Bigs .. +... 752,4 W 1 jbedeckt 


- P : Maximum in Südwest” 
Der Barometer ist überall gestiegen Diuckdlterenzen 6 


erin K- 
Britannien, flache Depression in Fignlard ; sche n 
Winde schwach; auf dem Caval leichter #ordost, Beit trübe. äs 
Küste meist schwacher Nordwest. Welter noch m 
keine wesentlichen Niederschläge. 


Meteorologische Be 


Thermometer 
Colsius 


obachtungen. 


Wind und Wetter. 


4,0 NO ſeh, flau, bezogen. 
2852 8.8 NWlich. feu, bewölkt. 
78 MW, mäs-ig, bewölkt. 


— 
d τ 


er Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
e dee d A dare, lar den lokalen und 5 
Thel. die andels und Schiſſſahr nachrichten: A. Klein, für den Inſe 
get: A. x Kafemann, alle in Danzig. 


ireligiöje Gemeinde. 


24. il, Vormitta 
10 lde, Breklot: Herr — — Röckner 


ekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer „Ruſſia“, Capitän 
Bleckert, auf der Reiſe von London nach 
Danzig erlitten hat, haben wir einen 
Termin auf 
den 25. April er., Vorm. 9 / Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Langenmarkt 
No. 43, anberaumt. (5063 

Danzig den 23. April 1881. 
Königl. Amtsgericht X. 


— _ t 


Am 21. d. Mts. ift Herr 
Gutsbeſ. Max Koerber 
„auf Gorinnen 
plötzlich und für uns Alle gana 
unerwartet verſchieden. Wir 
geben unſerer tiefen Betrübniß 
über dieſen herben Schickſalsſchlag 
um fo lebhafter Aus druck, als wir 
in dem Dahingeſchiedenen einen 
treuen und flei igen Mitarbeiter 
verloren haben, der für die An- 
gelegenheiten des Kreiſes ſtets ein 
reges Intereſſe gehabt und ſich 
keine Mühe hat verdrießen laſſen, 
in jeder Beziehung zum Wohle 
des Gemeinweſens mit ganzer 
Kraft zu wirken. 
err Koerber war bereits 
vor Einführung der neuen Kreis⸗ 
ordnung Mitglied des Kreistages, 
er hat als ſolcher ſowie als 
Provinzial⸗Landtagsabgeordneter, 
Mitglied des Kreis⸗Ausſchuſſes, 
als Amts⸗Vorſteher, Standes⸗ 
beamter und als Mitglied vieler 
Commiſſionen und Wohlthätig⸗ 
keitsanſtalten durch eine lange 
Reihe von Jahren ſegensreich im 
Kreiſe gewirkt und ſich die An⸗ 
erkennung und Liebe ſeiner Mit⸗ 
bürger im vollſten Maße erworben. 
Unſer Verluſt iſt um jo größer, 
als wir bei dem noch nicht hohen 
Alter des Verblichenen, welcher 
ſoeben das 50. Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt hatte, hoffen durften, ihn 
noch lange in unſerem Kreiſe zu 
ſehen. ir betrauern den uns 
betroffenen Verluſt auf's Tiefſte 
und werden unſerem allverehrten 
Mitarbeiter ſtets ein ſo ehrendes 
Andenken bewahren, als wir 
überzeugt ſind, daß es ihm auch 
in den Herzen aller Kreiseinge⸗ 
ſeſſenen nicht verſagt werden wird. 
ulm, den 22. April 1881. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes. 


von Stumpfeldt, 
Königl. Landrath. 


— 
A 2 
Stenographie. 
Freitag, den 29. April, Abends 
6 Uhr, eröffne ich wieder einen Curſus 
in der Stolze'ſchen Stenographie in 
dem Lokale der ſtädtiſchen Mittelſchule, 
Heiligegeiſtgaſſe 111. Das Honorar für 
denſelben, welcher bei 2 Stunden wöchent⸗ 
lich (Dienſtags und Freitags von 6 bis 
7 Uhr Abends) bis Ende September 
währt, beträgt 10 K. pränumerando. — 
Theilnehmer zu bemelben wollen ſich 
noch bis dahin gefälligſt bei mir oder 
gleich in der erſten Unterrichtsſtunde am 
29. I um 7 Ühr in dem bezeichneten 
Schullokale melden. (4969 
Langefuhr 24 u. 
Eduard Döring. 
Vorfitzender des tenogr. Kränzchens zu 
anzig. 


Alaflen-Antereidt 


im Clavierſpiel jeder Stufe, nach der 
am Seminar der ſtädt. höh. Töchter⸗ 
ſchule von mir angewandten Methode, 


2 St. w. 8 K. monatlich. (5018 
Der. G. Fuohs. 
Ein. gepr. Lehrerin wünſcht während 
der Sommermonate in Zoppot 
Privatſtunden BR 
zu geben. Näh. Aust. wird güt. durch 
Fräul. Mannhardt, Vorſteherin der 
Ebert ſchen höh. Töchterſchule oder in 
Thalmühle ertheilt. (4787 


An dem Sommer⸗Curſus in 
meinem Privat⸗Kindergarten⸗ 
Zirkel können noch einige Kinder 
Theil nehmen. (4985 

Zur näheren Beſprechung bin 
in den Vormittags⸗ 


ich täglich 

ſtunden bereit. 
Clara Gelsz, 

Tobiasgaſſe 26, 2. Etage. 


Das Agentur⸗Burean 
Fleiſchergaſſe Nr. 5 

empfiehlt ſich zum Ankauf ländlicher Be⸗ 
ſitzungen, Güter und Häuſer, ſowie 
Hypotheken⸗Beleihungen jeder Höhe zu 
4% und 5 Proc.; auch werden Docu⸗ 
mente gekauft. 

A. v. Zſcherlitzky, 

Fleiſchergaſſe Nr. 5. 


Räucherlachs. Caviar, 
Anchovis, Neunaugen, 
Surdinen, Sardellen 


empfiehlt 
E. F. Sontowski, 


Hausthor No. 5. 


Marienburger Pferde Lotterie. 
11299 29. April. Looſe a A. 3. 
Königsberger Pferde ⸗ Lotterie. 
Ziehung 4. Mai er. Looſe a A. 3. 
Inowrazlawer Pferde Lotterie. 

Ziehung 27. April cr. Looſe a M. 3. 
Stettiner Pferde⸗Lotterie. Ziehung 
24. Mai er. Looſe à . 3. 
Mecklenburger Pferde ⸗ Lotterie. 
Ziehung 25. Mai cr. Looſe & A. 3. 
Caſſeler Pferde⸗Lotterie. Ziehung 
1. Juni cr. Looſe a K 3, bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Der Vorrath an Königsberger 
Looſen nur noch gering. 5 
Königsberger Pferde Lotterie 
(Ziehung 4. Mai). Looſe à 3 „. 
Marienburger Pferde ⸗ Lotterie 
(Ziehung 29. April). Looſe a 3 . 
III. Baden: Badener Lotterie 
(Ziehung der 1. Klaſſe am 7. Juni). 
Looſe à 2 A. bei R. Bisetzki 
& Co., Breitgaſſe 134. (4897 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


‚Mit dem heutigen Tage eröffne ich das nen: und den Anforderungen der 
Jetztzeit entſprechend erbaute und elegant ausgeſtattete in der „halben Allee 
No. 6“ gelegene und von mir, meiner alten berühmten Vaterſtadt zu Ehren, 


„Grand Cafe Gedania“ 


benannte feine Kaffee⸗Haus nebſt Reſtaurant. 

Ich empfehle daſſelbe einem hochgeehrten Publikum Danzigs und ea 
zur gefälligen Benutzung und hoffe mir durch reelle und ſich gleichbleibende 
gute Bedienung, unterſtützt durch beſte Kräfte bei Bereitung der Getränke und 
feinen Küche das Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums zu erwerben und 
dauernd zu erhalten. 

Meine Lokalitäten beſtehen aus einem großen Glasſalon, mehreren Neben⸗ 
Sälen für a Kale Geſellſchaften, Billard⸗Zimmer und Kegelbahn direct am 
Lokale, ee hübſchangelegten Garten und Einfahrt. 


in gutes Inſtrument ſteht zur Verfügung. Hochachtungsvoll 


George Grauert. 


Caecilie Wahlber 
17 Gr. Wollwebergaſſe 17 


empfiehlt in großartigſter Auswahl ihr Lager garnirter wie ungarnirter 


trohhüte 


vom ll 1 bis zum hochfeinſten Genre. 


Tüll- und Spitzen⸗Hüte 


in den beſten eleganteſten Facons. 


Knaben⸗ Strohhüte in großer Auswahl vorräthig. 


Dampfpflügen. 


ergebenſt 
mtsraths 


Allen Herren Landwirthen und Intereſſenten zeigen wir hierdur 
an, daß in der Zeit vom 22. April an auf der Beſitzung des Herrn 
Gerschow in Rathſtube, Station Subkau, ein 


ampfpflugapparat 
5 Nannen ⸗Syſtem 


von Savage, Kings Lynn, England, arbeiten wird. 
dem wir zur gef. Beſichtigung ergebenſt einladen, 
Auskünften gern bereit. . 
romberg, im April 1881. 


Paul Muscate & Degener, 


Generalvertreter für Savage in den Provinzen 
Weſtpreußen und Poſen. 


Vaterländiſche Hagel ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft m era ; 


Die Unterzeichneten bringen hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, daß fie 


J. Mekelburger in ſtrumpitz 


bei Danzig eine Agentur genannter Geſellſchaft übertragen haben. 
Danzig, im April 1881. 


Woycke & Bergmann, 


General⸗Agenten. 


ſind wir zu näheren 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachun le ich obige, alt 
renommirte Sefelichaft für Verſicherungen von Selbfekihten alle Mt : 150 lass 
cheiben gegen da elſchlag und bin zur Ertheilung jeder bezüglichen N 
De zur Verabfolgung von Antragsformularen ſtets bereit. e 


Krampitz, im April 1881. J. Mekelburger. 
Vaterländiſche Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Elberfeld. 


Die Unterzeichneten bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntni 
dem Kaufmann, Herrn L. Lange in Danzig, Werbe 55 
Agentur genannter Geſellſchaft übertragen haben. 
Danzig, im April 1881. 


Woycke & Bergmann, 
Eiche Br 
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich obige, alt 
renommirte Geſellſchaft für Verſthrrungen von Feldfrüchten aller ER 5 Glas⸗ 
ſcheiben gegen Hagelſchlag und bin zur Ertheilung jeder bezüglichen Auskunft, 
ſowie zur Verabfolgung von Antragsformularen ſtets bereit. 


Danzig, im April 1881. 
L. Lange, 


Berholdſchegaſſe 2. 


daß ſie 


2, eine 


4241) 


Dampipflug. Dampfpflug. 
Auf dem Dominium Laskowitz — 10 Minuten von der Station 


Laskowitz — arbeitet Montag, Dienſtag und Mittwoch am 25., 26. 
und 27. dieſes Monats ein Dampfpflug von John Fowler & Co. 


wu N 2 
r Einmaſchinenſyſtem 
neueſter Conſtruetion. 

Herr Kammerherr von Gordon geſtattet es gerne, daß Intereſſenten 
ji von der Vorzüglichkeit der Arbeit des Takels auf feiner Feldmark 
überzeugen. a 

Speziell Mittwoch werden mehrere Geräthe vorgeführt. 

Sich für die Dampſpflugcultur Intereſſirende dürften die Beſichtigung, 
mit Rückſicht auf die Leiſtungsfähigkeit, geringen Kohlenverbrauch und die 
geringen Anſchaffungskoſten, ſehr lohnend finden. 


A. P. Muscate, 
Danzig. Dirſchau. 


V. große Pferde- Verlooſung 


in Inowrazlaw. 
2 N br 


iehung Preis 
au 7 April des Looſes 
1881. 3 Mk. 

Gewinne: 1 eleg. Equipage mit 4 Pferden u. completem 
Geſchirr im Werthe von 10 000 Mk., 1 zweiſp. Ennipage mit 
compl. Geſchirr 5000 Mk., 40 Stück edle Reit⸗ und Wagen⸗ 

pferde und 500 kleinere Gewinne. 
? Looſe ſind zu beziehen durch ; N 
die Exped. der Danziger Zeitung. 


Grportbier-Brauerei Gebe Reift, Erlangen. 


Erlanger Exportbier in Originalfäſſern, ſowie in etiquettirten a 
empfiehlt die alleinige Niederlage 7022 
obert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


In Sr. e bei e 50 Fuhrleute 


wird zum 1. Juli d. J. die Stelle eines halten lohnende Beſchöft ih 
erhalten lohnende Beſchäftigung bei den 
Eleven (een im Kreiſe Stuhm. 


vacant. Penſion nach Uebereinkunft. Altmark bei Mlecewo. (5008 
Meldungen an das Dominium. Weidemann, 


2 


Modernſte 


Frühjahrs⸗ u. Sommerſtoffe 
zu Ueberziehern, ganzen Anzügen und 


Beinkleidern & 
empfehlen in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


Lorentz & Block, Cuchhaudlung, 


Berliner 


Boersen= 


Courier. 


weimonatlich. Abonnement 
ür Berlin excl. Beſtellgeld 
Mk. 4 u. für ganz Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich Mk. 5. 


Abendblatt: 
VVL 


raſcheſte finanzielle Infor⸗ 
mationen, Abhandlungen u. 
Erörterungen von allen 
wirthſchaftlichen Gebieten, 
Börſennachrichten, Verloo⸗ 
ſungsliſte, Tabellen 2c. Der 
Coürszettel des „Börſen⸗ 
Courier“ iſt in ſeiner neuen 
noch bei Weitem vergrößer⸗ 
ten Geſtalt der vollſtändigſte 
und überſichtlichſte überhaupt 
exiſtirende Conrszettel. 


F 


Politiſche Zeitung von ent⸗ 
ſchiedenſter Freiſinnigkeit u. 
von anerkanntem Freimuth. 
Pikantes, anferordentlich 
intereſſantes Feuilleton, das 
alle Vorgänge der Politik, 
des Parlamentarismus, des 
Theaters, der Literatur, der 
Geſellſchaft, des öffentlichen 
Lebens getreu wiederſpiegelt. 
Auf allen Gebieten die 
neueſten Nachrichten mit 
einer von keinem anderen 
Blatte erreichten Schnellig⸗ 
keit und Ausführlichkeit. 
Die Zeitung erſcheint auch 
am Sonntag Abend, be⸗ 
ziehentlich Montag früh. 
eu hinzutretende 
Abonnenten in Berlin 
wie auswärts erhalten 
vom Tage des Abonne⸗ 
ments gegen Einſendung 
der Quittung au di 


Giockenthor 139 (Heil. Geiſtgaſſe) 
vis-a vis der Theaterſtraße. 
Atelier für künstliche Zähne. 
Sorgfältigſte Ausführung billigſte 
7 Franziska Bluhm, Lehrerin 
der Zahntechnik. G 


99890 F 
Neuheiten von 


7 .. 5 
Mode Kämmen 

in Schildpatt und Horn, ſowie 5 
| Zopfnadeln 
4 


in den neuſten Facons empfing in 
großer Aueh und empfehle die 
ſelben zu äußerſt billigen Preiſen. 


W. Unger; 4 


Langebrücke zwiſchen dem Frauen⸗ 
und Sell. Geiſtthor 5 > 
und Ankerſchmiedegaſſe No. 21. 5 


eisen reef 


Dine Blatt⸗ und blühende 
Pflanzen, ſowie Bonquetd und 
Kränze aller Art liefert jauber und 
billigſt die (5027 
Blumenhandlung von 
Max Raymann, 
Reitbahn 13. 


R. Trage, Gärtner. 


A, Wilidorff, 


Heiligegeiſtgaſſe 59, 1. Etage, 
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß 
fämmtliche Neuheiten für 


Frühjahr u. Sommer, 
beſtehend in den hochfeinſten Stoffen 
ins und ausländiſchen Fabrikats zu 

ommer⸗Ueberziehern, 
Anzügen und Beinkleidern 
in er fad aer Muſter⸗Auswahl auf 
Lager ſind. 6047 


Kleeſaaten 

in allen Farben, ſeidefreie 
echt. Provence⸗Luzerne, vor: 
„ Thymothee, Sera⸗ 
ella, Reygräſer, Sommer⸗ 
roggen, Leinſaat, Lupinen, 
Erbſen, Hafer ze. empfehle 
billigſt 


Julius Mig, 


8 Danzig? 
isch gebrannten schwedischen 
Kalk offerirt billigt die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden ange- 
nommen Breitgasse No. 16 und Lang- 
gasse No. 38, 2 Treppen hoch. 
B. H. Domansky Wwe. 


Ein eiſernes Gitter von 10—11 Fuß 
Länge und 3—4 F. Höhe wird für 
alt zu kaufen geſucht. Adreſſ. unt. 5016 
in d. Expedition dieſ. Zeitg. erbeten. 


Heil. Geiſtgaſſe 132. 


054 | öffnet von 2—4 Uhr 


Kartoffeln! 


1500 Ctr. weißfleiſchige Daberſche 
ſind noch verkäuflich. 
Dom. Kerschkow 


ie reine Aſche von gebrannt. Buchen⸗ 

holz wird für .der d kaufen 
geſucht. Adreſſen in der edition d 
Zeitung unter 4999 erbeten. 


Lehrlingsgeſuch. 


Für ein Colonial⸗, Deſtillation⸗ 
Schank⸗ und Bierverlags⸗Geſchäft, auf 
dem Lande, Nähe Danzigs, wird ein 
Lehrling, mit guter Elementarſchul⸗ 
bildung und Sohn achtbarer Eltern, ſo⸗ 
fort geſucht. Adreſſen unter Nr. 5024 
in der Expedition d. Ztg. erbeten. 


Eine Caſſirerin oder Directrice findet 
zum 1. Mai eine gute bill. Penſion 
mit eigenem Zimmer. Näheres Jopen⸗ 
gaſſe 12, 3 Tr. 


Ein Pferdeſtall 


für 1 Pferd iſt Kl. Wollwebergaſſe 8 
ſof. zu verm. Näh. Gr. Wollweberg. 11. 


Eine Wohnung 

von 5-6 zuſammenhängend. Zimmern 
und allem Zubehör, hoch parterre oder 
1. Etage, wenn möglich mit Garten, 
wird zum 1. October oder früher zu 
miethen geſucht. ; Fe 

Adreſſen unter 5025 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein trockener 


Lagerkeller 
Heil. Geiftgaffe, ca. 25 Fuß lang 
und 15 Fuß breit, ift billig z. ver⸗ 
miethen. Näheres im Comtoir 
1 Brodbänkengaſſe 39. 


Langgaſſe 31 
iſt die 2. Etage, beſteh. ans 7 Zimm., 
Badezimmer, Mädchenſtube und allem 
Zubehör ſofort zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe 109 im Comtoir. 
olzmarkt 11, erſte Etage, ein eleg. 
H möblirter Saal zu vermietben. 


» Kaufmänniſcher 


Verein. 
Seife 


en. 


XE.YDI 


i 
age ie findet bis auf Weiteres 
kein Bücherwechſel ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Ornitholog. Verein. 
Die Wohnung des Herrn 
ntendaut.⸗Seeret. Mahler 
efindet ſich nunmehr Hinter⸗ 
gaſſe No. 13. nn ge⸗ 
achm. 


Der Vorſtand. 
Zither⸗Club. 


Die regelmäßigen 
Uebungsſtunden 


finden von jetzt ab jeden Montag, Abends 
8 Uhr, im Deutſchen Geſellſchafts hauſe, 
Heil. Geiſtgaſſe, ſtatt. Aufnahme neuer 
Mitglieder daſelbſt. 5029 


Der Vorſtand. 


Danzig. Geſangverein. 
Montag 7 Uhr, 
im ſtädtiſchen Gymnaſium. \ 


Un 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42, 
Jeden Abend 


Große Gala-Vorſtellung 
der aus 8 Damen beſtehenden Kapelle 
aus Berlin, unter Direction der Frau 
Bark de la Garde. (5059 

Anfang 7 Uhr. 


Neftaurant Selonke. 
Montag, den 25. April er. 


Familien-Concert 


des Theil'ſchen Septetts. Anf. 7½ Uhr. 
Entree frei. 


Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 24. April: 


Grosses Concert 


itu des Muſik⸗⸗Directors 
Bern Anfang 6% Uhr 
Entree 20 3: En 

Eugen Götting. 


Weſterplatte. 


Bei günſtiger Witterun 
Sonntag, den 24. April, 


grosses 
Militair-Coneert, 


Sonntag, den 24. April: 
Großes Garten⸗Concert 
(Militär⸗Muſik) 
von der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenad.⸗ 
Regt. No. 4 unter Leitung des Muſik⸗ 
meiſters Hr. Hoepner. Anfang 44, Uhr. 
Entree 10 H a Perſon. Bei ungünſtiger 
Witterung findet das Concert im Saale 
ſtatt. Borche 


Friedrich- Wilhelm. 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 24. April cr. 


Großes Concert. 


Anfang und Eutree wie gewöhnlich. 
4947) Theil, 


Stadt-Theater. 


Sonntag, 24. April 1881. 138. Abonn.⸗ 
Vorſt. 4. Serie, grün. Der Wild⸗ 


ſchütz. Komiſche Oper in 3 Act. v. 
A. Lortzing. ( 1 
Baron Kronthal: Benno Stolzenberg. 
Montag, den 25. April 1881. 139. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 4. Serie, 
grün. Von Stufe zu Stufe. 
Lebensbild mit Geſang in 5 Bildern 
von Hugo Müller. Muſik von R. 
Bial. ‚(Kleine Preiſe.) 
Dienſtag, den 26. April 1881. 140. und 
letzte Abonnements⸗Vorſt. 4. Serie, 
grün. Zum Benefiz für Hrn. Geiger. 
Die Stumme von Portiei. 
Große Oper mit Ballet in 5 Acten. 
Muſik von Auber. Mittelpreiſe) 


Mittwoch, den 27. April 1881. Zu 


alben Preiſen. Die 


ochter d. Hrn. Fabrieius. 
Schauſpiel in 3 Acten von Adolf 
Wilbrandt. 

Donnerſtag, den 28. April 1881. Zum 
erſten Male. Der Blitz. Ro⸗ 
mantiſch⸗komiſche Oper in 3 Acten. 
Muſik von F. Halevy. (Mittelpreiſe.) 
Lionel: Benno Stolzenberg. 

Freitag, den 29. April 1881. 


Zu halben Preiſen. 
Wallenftein- Trilogie. 

I. Theil: Wallenſteins Lager. Hier: 
aaf: Die Piccolomini. Dramati⸗ 
ſches Gedicht in Einem und 5 Acten 
von Fr. v. Schiller. 

Sonnabend, den 30. April 1881. Letzte 
Vorſtellung in dieſer Saiſon. 


Zu halben Preiſen. 


Wallenſtein⸗Trilogie. 
II. Theil: Wallenſteins Tod. Dra⸗ 
matiſches Gedicht in 5 Acten von 
Fr. von Schiller. 
Die Bühne bleibt bis zum 1. Oktbr. 
dieſes Jahres geſchloſſen. 


Wiihelm-Theater, 


Sonntag, den 24. April 1881: 


Große 8 
Künſtler-Vorſtellung. 


Auftreten der beſtrenommirteſten 


engliſchen 
Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 
Johnson, 5 Perſonuen. 
Auftreten der Tyroliennen⸗ Sängerin 
Fräul. Johanna Klobus 
(Specialität). 

Auftreten der Chanſonetten⸗Sängerinnen 
Fri. Emmy Höfen, Josephine 
0 n 
Auftreten der Solo: Tänzerinnen Fräul. 
Boenke und Heuberger, 
ſowie der Ballet⸗Tänzerinnen Fräulein 
Nicode und Amalie v. Becker. 
Gaſtſpiel der weltberühmten 


Velocipeden⸗Künſtler⸗ 
Geſellſchaft Zento, 


4 Damen, 1 Herr. 
Jeden Abend um 10 Uhr: 


Großartige 
Velocipedenfahrt. 


Hier noch nie in ſolcher Vollendung 
5 ausgeführt. 
Kaſſenöffnung 5% Uhr. Anf. 6% Uhr. 


Montag, den 25. April 1881 


Gala- Vorstellung. 
Kaſſenöffnung 6% Uhr. Anf. 7% Uhr. 
Herr Rabbiner 


Dr. Gronemann 
wird ergebenſt erſucht: die am 
21. April gehaltene Predigt ge⸗ 
fälligſt den Druck übergeben zu 
wollen 0 
Viele Mitglieder der Weinberger 

Gemeinde. 
De ‚meine Frau Adelheid Nickel, 
geb. Funk, mich böswillig verlaſſen, 
ſo warne ich hiermit jeden derſelben auf 
meinen Namen etwas z. borg. o. irgend e. 
Zahlung an ſie zu leiſten, indem ich für 
nichts aufkomme. a 
Gr. Trampken, den 21. April 1881. 
C. Nickel, Chauſſee⸗Aufſeher. 
Agenten für die Frankfurter 
Transport- u. Glasverſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft ſollen in folgenden 
Städten angeſtellt werden 

Berent, Deutſch Krone, 

Flatow, Löbau, Neuſtadt, 

Marienburg, Pr. Star⸗ 

gardt, Thorn, Tuchel, 

Rojenberg, Rieſenburg, 

Schlochau, Strasburg. 

Meldungen nehmen entgegen M. 
Fürst & Sohn, General- Agenten 
für Weſtpreußen, in Danzig, Heil. 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. Geiſtgaſſe No. 112. 


Feld⸗Artillerie⸗Regiments No. 16, unter 


Leitung ihres Muſikmeiſters Herrn 
A. Krüger. 


Bei ungünſtiger Witterung in der 


Strandhalle (Streich⸗Concert). 
Entree a Perſon 25 3, Kinder 1 


0 B. 


: 
Anfang 4 Uhr. (4961 | 


No. 12670. 


kauft zurück die Exped. dieſer Zeitung. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 


in nia 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Ho. 12753 der Danziger Zeitung 
Danzig, den 23. April 1881. | u 


Danzig, den 23. April. da dleſer Kreis die unentgellliche Terraln-Hergabe ab: | 143%. Chicago⸗Eiſenbahn 134. — Waarenbericht. | wens der übrigen Geschäftszweige waren im Allgemeinen fest und in 
5 : ö üssi Verkehr. Der Privat- Discont wurde mit 2 Proc für 
„Auszug aus dem Protokoll der 213. gehe I 1295 5 ! Baumwolle in Newyork 10%, do. in New⸗ Orleans feinste Briefe notirt, Auf foternationalem Gebiet se Credit- 
f 3 N gsberg, 22. April. Die Schiffahrt i 1 8 N ern teten Credit-Aetien 
Sitz ung des Vor teh er-⸗Amtes der Hau f mann: Se gelſch tffe bereits eröffnet. Dle erſten feen jr 1705 n a d a dee Fe e FFC E 


20. il. i 2 N „ 0 vurden 
Haft am 20. April.] Anweſend die Herren: 19. d. M. ein. Doch if der Verkehr auf dem Wafler | ficat® — p. 32 0. Mehl 4 D. 60 0. Rother Winters r dener Haltung. rar gehandelt; Oxsisrreichlsch » Ungarische 


brecht, Damme, Steffeng, Böhm, Gibſone, Mix, | immer noch ſehr gering. Recht groß iſt die Zufuhr von ıD 0 > er n venig veräi 1 

Petſchod, Töplitz, Siedler, Biber, Kosmack, Berenz Heringen. — Das Comits zur Unterſtützung der a a 05 do. 75. Mat 15.8208 n 105 2 e e Pic” Kal Rersretite 5 — 

und Ehlers. — In ber am 12. b. M. ftattgehabten | der au, 15 Januar d. J. in der Ses beim Lacsſange] — Mals (old mired) 600 "Buder Gi, ein e eee e eee Kuaekisnne) Be: 

Conſtituirung der Fachcommiſſton für den Waaren⸗ extrunkenen Fiſchex aus Nidden bat nunmehr feine | Muscovados) 7½, Kaffee (Rlo⸗) 12. Schmals (Marke | Actien verkehrten. ruhi bei meist wenig veränderten Coursen; die 
ndel ift Herr Böhm zum ſtellvertretenden Vor⸗ Sammlungen geſchloſſen. Es find im Ganzen einge⸗ | Wilcox) 11%, do. Fairbanks 115%, do. Rohe u. Brothers | *pesuativen Disconto - Commandit, Deutsche, Darmstädter Bank etc 


5 4 ® kommen 7111 Mark, wovon 1000 Mark zum Begräbniſſe 1174. Speck 1 . abgeschwächt. Industrie- Paplere waren im Allgemelnen behauptet und 
u, 9 Spe ort clear) 9 C. N n- zolgte ute n 
%%% T 
pro 1880 auf Antrag der Reviſoren Herren Böhm d 8 1 8 = Eraich > der W 1 a nd, Productenmürkte. Deutsche Fonds. — 
3 \ . ) er Hauptfonds aber zur Erziehung der Waiſen der Ver Köntgsb 22. A Deutsche Reichs- Anl. 4 1101,50 | Tlleit-Imtarbarg. . 
und Mix Decharge ertheilt. — An Eiſenbahn⸗Tarif⸗unglückten verwendet werden ſoll göberg, 22. April. (. Portatius n. Grothe) | Conseridirte Anleihe 4½ 110560 ae Bier. u: | 
Publikationen find eingegangen: Nachtrag I. zum 2. Der altlalboliſche Pfarrer Grunert if nach der 10 4 de Kun deem 1080 Fraun eine] , 1101,10 Wiser. | 51,40 
Teri für den directen 5 böhmischer Bohn: clericalen „Erml. 3“ von den Mllttärbehörden ER 15 a: 3 000 de re Ser 4½ — * A an) Die 1880 
kohlen, I. Nachtrag zum Ausnahmetarif für bisherigen Functionen als katboliſcher Milttärfeels | 1178 196,25, 1184 197.50, 121/28 200, 124/58 200 HK Naber Pen dia | — ae ne 122,75 
Gehreids 2. und IV. Nadtrag zum Tarifheft 1 bes | [praer der Garntfonen in Möehlan, Safterbune, ums | Bey, Hr . Waere Furie. 5% | anno | rep Ad- B 9310 
zumänifch + galiziſch⸗ deutſchen Verband ⸗Verkehrs, | ru In. Seeſſorge 15 en men | 1984, & Br. 196%, M Gd, Jr DatsSuni 196% . de de 4 [10040 Lege. Laber . | 15,80 
44. Nachtrag zum Stettin⸗Schleſiſchen Verbandtarif, en 3 „enlarge römiſch⸗katholiſchen Geifte | Br, 194% Gd. — Gerſte Yr 1000 Kilo große [eben, Fes, 30 78 ge di > 1.) 
Bekanntmachung, betreffend die Bildung eines Aus⸗ Bromberg, 22. April. Das Militärlazareth tft 187 „ bez. — Hafer dur 1000 Kilo 144, 152 & bez. — de. 2 4% 1160 DE ge * 
hmetarif® für Talg im deutſch⸗polniſchen Verband⸗ augenblicklich faſt gänzlich, namentlich von Lungen⸗ Erbien e 1000 Silo weiße 155,50, 160. ruſſ, 151, | rene ee ao. 4 040 Kabi . | 6480 
Verkehr und Ausnahmefrachtſätze für gebörrte | leibenden, gefüllt. Es iſt der Bauplan für eln zweltes en ee — Widen ie 1000 Kür 141 , Dei. | eee hr .. ee 
Pflaumen im oſtdeutſch⸗ungariſchen Verbande. — en) 155 9 1 Oils genehmigt worden 20. u a eine uf 1 > Na Are Run. eee 14700 
2 a 5 7 n 0 m 0 20. I. 7 . 8 ul ah Ze, n aon 
Nach einer von der königlichen Regierung u er Grun erwerbung und Bauausführung 50 Kilo 23,50, 26,75 77 bez. 2 piritus 10 000 — * 40 Bas ute, eee, 7,40 


lelch vorgegangen werden. Auch der B 8 75 . N 
dem Worfteheramte zugegangenen Mittheilung des | 190 f Adee r ee 
Herrn Gaube emmiſer find ig der Reichsdruckerei pie | groben Garnifon- Dampfbäderei hier wird in 550% 5 Br 54 05. Se Ma dere, Js, Brübjohe | „ke end. 4% 1070 


2 Kürze zur Ausführen ANAL: 5 „de Ma “ 3 : ENT 
von dem Heren Reichskanzler feftgeitellten „Formulare | ſelben find fo ae da 85 Kilesgfal 35% Gd. er Jun 56% M Br., 55% M Gd. de bree. 6 [4 Ausländische Prioritäts- 


Obligationen. 


if dungen bei den deutſchen Conſulaten“ ö Juli 57 Br., 56% M Gd. 3 Re eee ee u 
1 Das Vorſteheramt hat 3 „ “uhr die Gineidkuns 188 0 2 Br. d . Gb. Ar Serie. 58 % Br. % 4, Gh. Ausländische Fonds. Gottbard-Rahn 6 18729 
aſſung der königl. Negierung von dieſen Formularen reichen Anlage am hieſigen Platze follen insbeſondere — Die Notirungen für ruffiiches Getreide gelten ercl Boll. | geren. rz, 2 | 8180 er dee. 9 
eine Parthie beſtellt, um dieſelben in einzelnen | die königlichen Müblenetabliſſemenks maßgedend ge⸗ rc 8 2 179 219,50, | S. ker e, 1½ 750 — — 2 868135 
Gremplaren an baum Nagſucende abzulaffen, — | Men fein, welche sur Beichaffung des nötbigen Mehles e Nia un 206,00. . Aten "er r 
zugleich aber bemerkt, daß deren Vertrieb zweckmäßiger] diugerichtet find. Die Unterhandlungen, betreffend den Nabel 100 Kilogr. 2 Frlblabr 53,50 0. — | el aan 1: | 5 19060 nes cke. | 0 [1019 
durch die Seemannsämter (Muſterungsbehörden) er⸗ Grunderwerb für die hler zu erbauende Artillerie | _ Spiritus — 52,40 Pr Frübſabr 33 ya Dat 2 de. nn 6010 J 88e 8 . 3 50 
[eigen würde. Ebenſo ift ein Antrag, die deulſchen Wan Peg a Ri 155 > a nee Junf 53,80. — Petroleum Ne April 8,50 „ i 
Sonfulate im Auslande mit einem entſprechenden] zwar noch nicht beendet, aber es ſteht zu erwarten, da in, 22. April. Weizen loco 180—235 4 ges r Mr mn , 60 Fe, Ostbahm... 150 
Formular⸗Vorrathe zum Vertriebe an deutſche Schiffe | fie binnen K 5 ünſti Abf luſſe fi aß fordert, ſtark defeck. polniſcher — ab Bahn bez. r ae . rom , „ | 9100 3123 
auszustatten, diesſeits befürwortet worden. — Nit werden. e e e bene 90517 April 224½ —223½—224—223½ M bez, er April⸗ . . e % 4,35 1885 
Bezug auf die Verhandlungen der außerordentlichen a 2 . bez, r Mat⸗Junt z., fl. orientanı. | 6 8008 — 6 En 
General Verſammlung der Corporation vom 21. Börſen⸗D j - TE 11% & bez., Ye Juni-⸗Juli 2221, | do. III. Orient-Anl. | 6 | 89,75 | FMonko-Omoionak .. | 5 | 86,10 
n ‚ rſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitun 221½—222—221½ M bez, Jer Juli⸗Auguſt 2164 —217— . Stent 8 am. | Binsk Beige: 05 
24. und 31. März d. J., betreffend den Entwurf „All⸗ 5 58 519 g. 216½ & bez., Jer Sept, Oithr. eee ee ee. Stiesl 8. Am |6 | — Aisan-Karlow .., 6 1981 
gemeiner Bedingungen für den Kauf von Getieide, fe, anf zo ia April Getreidemarkt. MWerzen Ioco | dez. Get. 1000 Cir., Kündigungsprels 224 . — ker Lare |4 | 8000 Fehse Toren. . 6 19610 
Hülfenfrügten und Oelſaaten“ wird nach den Anträgen . . mau 8 0 s Roggen e 1000 Kilo loco 203-220 4 gefordert, | Amerik 5 pr. . f 1600 ————— 
des Referenten Hrn. Damme über die dem Vorſteher⸗ Na 216,00 Br 215.00 00d. eee Aprll⸗ inland. 208—214 , feiner inländiſcher 215 bis 217 | fe. Süd A, 1 12430 
Amte vorbehaltenen redactionellen Aenderungen Be⸗ 24 Gb. nn Od. 55 1 Br. | , Hammer inlünd. — 4 ab Bahn dez, 7 April . dete | 12000 
ſchluß geſaßt, auch die Kündigungs Ordnung ſeſt⸗ „ 201 Gd. Ye 2 Juni lt 187 Ver n x 5 N e | 8 . 1200 
geſtellt. Wegen des Druckes der neuen Bedingungen | 185 Gd Hafer feſt. — fie ſtill. — Rübbi a A. 25. 7 n Sumänieche Wien | 8 280 FH 
— ; dei Fe abe dag | fell, Pest 55,00, Mai n 0 
| ere geſchehen, und follen die eiligten auf⸗ e f . E 
| efordert werden, vom 1. Juni d. J. ab Ss ai 61, A bez. Gekündigt 6000 Etr. Kü g Ba 8 Darst, Benn. . 150 0 2, 
genen Bedingungen zu handeln. e eee 8 Kllo loco 10 n Hypotheken-Pfandbriefe. ] Pensche Genen . 2 
Das Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. Gd., ne Auguſt⸗Dez ofs und weftpreuß. 165-170 ei ruſſ. 162 bis 168%, e egen: ; [1088 | Denueh. Bü. c 12 
Albrecht. Bremen, 22 Ap n und mecklenpurgiſcher 108—172 4 ab III, V., VI. E. A Daene Beichr-BE. a 
10 der d. it al eee Wee | Set 8 De . perde 57 . be, kr en; e eee e 2 
„ Die Wiederwahl des Orn. Baurath Licht als 7,75, ur M * Junk 7,80, Mai 158 _ ez, . Male Juni 157%, M bez, kr Cre. Cred. (ald) 4 70 | Gothaer ran der.- SE 86,00 6½ 
Stabibanrath und Mitglied des Maglſtrats zu Danzig N nul 15188 e bez, Sr, Juli Augu ] da de. . 1876 8 1060 Hana ebe Bak In 
auf fernere 12 Jahre iſt von der kgl. Regierung be⸗ zur; Pr. Hyp.-Actien-Bk.. Kamm. Ver- Bu 4 
ſtätigt worden. 5 % 2. do. Lübecker Comm.-Bb. 6 
* Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Kries iſt an dle Sten. Nau-Hypoih an 
kal. Reglerung verfegt und bei derſelben bereits a 1 
ction getreten. Poln. landschaßl. a4 11 
od. 


j 4 5 ach . des. Nierentee mean die 25 
die örtliche Erhebung und Veranlagung der Klaſſen⸗ 
euer den Gemeinden bewilligten Gebühren auch to: © 


29 0 dis 2830 ml. 1807 4 1198,00 ] Sehe berg. Baukvor. 
9 8 87 r in 1 Behles. Baskverein . 
4, u April 23,35—30 | Bayer. Prüm-Anleine | 8 580 8848. 254. es- 


don deu umerhoben bleibenden Monatsraten der Klaſſen⸗ 17 0 f 
wer ann dle Zahlung des Antheils von nz 281“ 6 0 und 1 28.5 91 
en unerboben bleibenden drei Monatsraten zu erfolgen chau⸗Oderb 146.00, Pardubitzer 148 . 5 ; Pe April. Die bez., 80 — 
V% ³ ((/ ER 15 Eee 
8 egelung a ung und Anrech⸗ bez. 55 dez. * 3½ 1360 BE 
nung des Antbeil8 der Gemeinden beftinmt werden. Gekündigt 2000 | Lübecker Präm-Anl. 3½ 188.00 Bauten Pa = 
Betrefis Aufſtellung der — — Abgangs⸗ Rüböl Ye 100 Loose 1854 4 6% | Deutsche Baages- z 


Üſten und der Kretsnachweiſungen zu denfelben, muß 
die Verfügung vorbehalten bleiben, weil elne Aenderung der 
Formulare beabſichtigt, worüber zur Zeit noch Verhand⸗ 
lungen mit der Oberrechnungskammer ſchweden. | 

* Auf der Beſitzung des Herrn Amtsrath Gerſchow ] Elbtbal 
zu Rathſtude if von der Firma Muscate und Degner | Nente —. 


33 
Juni 53,3 HM 
Aufl. Banknoten \ e 

credit⸗Pfandbrſefe —, 355 8 va 
apierrente 90,75, neue 


e Oldenburger Loose . 
9 Pr. Präm.-Anl. 1855 


Russ. Präm.-Anl. 1884| 5 
do. do. von 18 | 5 
Ungar. Loose. 


— 


zu Bromberg ein Dampfpflug⸗Apparat in Thätigkeit Aufterdam, 22 April. (Schluß bericht.) 5 Bee RT 
. deſſen Arbeiten zu 8 die beireffende | Welzen auf Termine niedriger, 5 Node. 299. . Eisenbahn-Stamm- und J Berg- u. Hütten-Gesellach. 
irma die benachbarten Landwirthe im Inſeratentheil | Roggen loco niedriger, auf Termine feſt, . Mal 5 Stamm- Priorltäts- Actien ee 
dieſer Zeitung einladet. . 250, Jar Oktober 209. — Raps der Frühjahr — 34 bez, e Div, 1660 Peres Bags 16“ 
Pelplin, 21. April. Vorgeſtern iM hier der bis⸗] 7 Herbſt 345 Fl. — Rüböl loco 31, Se Mai 1 55,57 e e, 4.30 Sol 
2 Pfarrolcar und zweite katholiſche Religionslehrer | 30%, dr Herbſt 32. 5 ER eeriim-Aubali.... 1200 6 1 
in Culm, Jobaun Watte, auf die Bfarritelle in Antwerpen, 29. April. Petrolemmmarkt. (Schluß⸗ Allen 375 Vietorie-Eüiie . 60 — 
Radomno canonſſch inſtituirt worden. Es iſt dies feit | veriht) Naffiulrtes, Type weiß, och 20%, bez, 20% x se 13,20 ee er z 
beinahe ſechs Jahren in der Didcefe Eulm die erfte | Br. Ir Mai 20 Br, Jr September⸗Dezember 21 bez n 12 Mi ſtil, alt Zirl. Fett- 305 14 Wechsel-Cours v. 22. Ap 
regelrechte Beſetzung elner katholiſchen Pi Pa Steigend. April. @erreib ordinär 20—25, mitte 96-20 fein 336 "an ordinär zarte gen e, ı7 „ ses 10845 
. niwergen, 22. ril. Getreldemarkt. (S 3 —42 8 Freren. Sehe 13,80 4% NER = 
Aus dem kleinen Werder, 22. April. Geſtern | bericht.) Welzen ſtill. 1 feſt Onfer ae — us 1 fein en A, 72 — Fele, Made rig 39342 REISE 2 
Abend ereilte ein jäber Tod den 2öjährigen Sohn des | Gerſte unverändert. ke Din, Fe init 130-785, wee 700, e eee, eee „ 27. % 885 
Landſchoftsraib Nittergutöbefiger Theodor v. Donl⸗ Baris. 22. April Productenmarkt. (Schlußdericht.) * 5 Närkjech-Posen «| 29,820 SER. 2 Me. 30% 80.45 
mirs ki im angrenzenden Buchwalde, indem der ſunge | Weizen feft, Pr April 29,80, . Mat 29.50, % Viehmarkt. cases mm nn 8 T6. 4 [178,10 
Mann vom Pferde Nürgte, dabei fo unglüdiich zur Erde | Mai⸗Augut 29,10, Yer September: Dezember 97,75 — Berlin, 22. April. Städtiiher Central: Biebe aten de, es, 3% ra 31 a 750 
1, daß er das Genick brach. Der Verunglückte, welcher | Nonnen ſeſt, . April 23,75, i Geptembers | bof; amtlicher Marktbericht. — Es Handen zum Verkauf: 2 ‚ou 5 4c fenen 6 1807,00 
aus dem Karlsruher Polytechnikum, wo er ſeine Studien | Dezember 19,25. — Mebl feſt., der April 63,75 286 Rinder, 1215 Schweine, 644 Kälber, 1458 Hammel. Angeber Ban tr gCr Fr 4 | Worschnn 8 Te. 6 08,50 
beeubigie, zu den Oſterfelertagen nach Hauſe kam, untere | Mal 63,80, Ye Mai⸗Auguſt 63,25, der Sept. Der 4. | Das beutige Gefchäft litt noch unter den Nachwehen der Muiankg Kun) nl | +1 1 0 
nahm an jenem Tage zuerſt einen Spazierritt in Be | — Nüböl matt, u April 72,25, e Mal 72,0, ſttage; vielleſcht auch unter dem Umſtande, daß der de B-Fe. . 4,48 Sorten. 
| lung feines Baters und baun einen zweiten allein, Nr Maz⸗ Augaſt 73,25, 7er September Bezbr 75,95. — ele große Markt einen Tag ſpäter als gewöhnlich] went , 404 10% Serre, a 
8 welchem er verunglückte. Die Mutter war zum | Spiritus feſt, r April 59,50, Jr Wal 60,25, der ſtattfand, die Schlächter daher noch genügenden Vor⸗ beiprentz, Südens 3880| eee: 1444 
Begräbniß elner Verwandten gereift und ſah ihren Sohn, | Mat-HAuguft 60,50, Pre Septbr.⸗Dezbr. 58,50. — Wetter: rath an lebendem Vieh und ausgeſchlachtetem Fleiſch in » . -Fr. 80 25 2 Imperisie per 600 Ar. = 
ben fie feif und eſund verlaſſen batte, nm noch aan] Bebedt. Händen haben. — Es kaun demnach von vornherein ers | Echte et RR 
* 1 1 b 922 9 e4 40. .-Pr. 145 Fremen Bankuet en * 
Lelche wieder. er Schmerz der binterbltebenen Parks. 22. April. (Schluß courſe.) 2 owortifieh. | wähnt werden, daß für Ninder und Hammel ſehr | aneiniscks 1694| 6½ | Frans, Banknoten ....| 8108 
dejahrten Eltern und der Geſchwiſter über den herben J Rente 84,50, 3 Rente 83.00, Anleihe de 1872 eringer Umſatz ſtattfand; der überwiegend größte ‘Theil | Ansia-kapr 11,50 Osmierreichische Bankn.. | 173,50 
BVerluſt iſt undeſchreiblich 20,0, Italien, 5% Rente 89,90, Oeſterr. Goldrente beider Viehgatkungen beſtand aus dem Ueberſtande des e che . 


-ch- Löbau, 22. April. Die bier am 21. Januar 81½, Ungar. Golbrente 101%, Ruſſen de 1877 95%, 
‚eröffnete und am 1. April geſchloſſene Suppenküche Frengoien 670,00, Lombard. Eſſeub⸗Actien 247,50, | nicht aus den Ställen gezogen worden waren, fo gaben 
— eine Einnahme an Geldbeiträgen von 457 Dazu | Lomb. Prkorltäten 278. Türken de 1865 15,02½, c] die verſchwindend wenigen Anſchaffungen geringerer 
kamen noch der Reinertrag einer Dilettantenvorftellung | Numän. Rente —, Credit mobilier 740,00, Spauler | Waare keinen Anhalt zu einer maßgevenden Preisnotlrung. 


verfloſſenen Dienſtag und da die deſſeren Stücken gar | un .. 
Meteorologische Depesche vom 22. April. 
8 Uhr Morgens. 


mit 109 „, für verfanfte Porttonen und durch den Vers | exter. 2145, inter. 20%, Suezcanal⸗Actien —, Banque | Von Schweinen war kaum die Hälfte friſch zugetrteben Barometer. Wind, Weer. Tomp.Bem,D 

kauf der Küchenabfälle 57 “/ außerdem wurden Natura: | o!tomane 650, Societe generale 702, Credit foncler 1655, | und 2 nur etwa ebenjoviel zu verlaufen. — Beſte | Mutlagimere . . 700 | N_ 4 | bederkı 34 

lien im Werthe von über 299 . gellefert, fo daß die ] Aegvpter 384, Banque de Paris 1227, Banque] Mecklenburgen und, Pommern fehlten ganz, ebenfo | Aura | DT e „ Sele 0 

eſammiſumme der Beiträge ſich auf 922 / bellef. Die | d'escompte 810, Bauque Kupotbecaire 685, III. Orieni⸗ Bakonier. Gute Landſchweine wurden mit 54 —56, | Kopenhagen 788 218 0 | 
lagen betrugen: 817 % in dagrem Gelde und 299 LJ anleibe 61%, Türkenlooſe 54,75, Londoner Wechſel 25,514,. geringere mit 50-53, Ruſſen mit 46—51 Mk. pr. 100 4 | Bwwekbolm . ‚48 |WNW 2 ; wolkenlos | -.2 

au gelieferten Naturallen, im Ganzen 1116 % Das Liverpool, 22 April. Baumwolle. (Schlußbericht. ei 20 Proc. Tara bezahlt. Kälber, deren Auftrieb. —— 5 255 = 

Defickt von 194 / wurde gedeckt durch 100 &, die der [Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation un ſpeclell den letzten Märkten gegenüber, verhältulßmäßig nean 449 8 Ur 4 

Suppen klche durch den Herrn Dderpräfidenten der Pro: | Export 1000 Ballen. Amerikaner und Broa f 515 0 war, wurden ſchon geſtern lebhaft gehandelt und | Cork, Queensiown . 489 N 4 | halb bed 9 * 

vlaz aus ber Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Marienwerder, | billiger. Middl. amertraniſche Mal⸗Junf⸗Lieferung 57a, | die eſten Stücken bei ſieſgenden Preiſen vom Markt Ba. 1 EN = 1er ME 

und 100 , die durch den Herrn Yandrath des Streifed | Junt Jull⸗Lieferung 59/0, Auguft:Eept.Pieferung 67% d.] genommen, beute ermattete indeß auch bier das Ge⸗ an. "les Fer 2 | bedeokı 35 

Lünen überwleſen wurden. Der Uleberſchuß von 6 Liverpool, 22 Abril ’Serreidemartı. Mebl, Weizen schäft. . sur Durchſchnitt erzielte gute Waare 50-55, burg. | Da 2412 

würde au arme Familien zum Ankauf von Lebensmitteln | und Mais ſtetig. — Wetter: Trübe. f geringere 35—45 Pf. pr. 1 u Schlachtaewicht. 5 * e 243 

verthelll. Es wurden ausgegeben: im Januar 2608, im Zondon, 21. April. Bankausweis. Totalreſerve iffs⸗Liſte Heme ! so N. 4 | heiter 2 7 

Februar 9232, im März 8220, am 1. April 297, in | 15508000, Notenumlauf 26525000, Baarvorrattz Neufahrwaſſer, 22 April. — Wind: W Paris 767 | NW % | bedeckt 3 

Summa 20357 Porttonen. Zehn arme Familien, die | 26 283 000, Bortefenille 19 365 000, Guthaben der Privaten Angel e en er A Tr = 8 a arme 112 

nicht in der Lage, waren, ſich Suppe holen zu können, 24833 990 Putz eben v Staats 7130 600, Notenreſerve] . Ange imen: Gevelius, Negele. Srerpborg. Oere] Niere io | N 2 L 

wären einmal mit Naturalien unterſtützt und erhlelten | 14 180 000, Reglerungsſicherbeit 14 990 000 Pfd. Sterl. wann u. Marta, Rund, Greifswald, Yallafl, . Sirene, | München 255, | NO 3 wolkig | 

En Trbſen, 20 Liter Graupe, 30 Eiter Grüge, 10 London, 22. Apcl, (Schlusbericht) Getreidemarkt, | Nauen, Flensburg; Helene Maria, Hibben, deer, altes] L ib „ dale % 

Liter Nets und 10 Stück Bufzer. Von den 20357 Por⸗ reinde Zuführen ſeit letztem Montag: Welzen 38 630, lle fe dt: Taub nf e 5 en. — — e 3 | wekig i | 

tionen wurden verkau 4 1 zu 5 F. unent⸗ erſte . Hafer 98 250 125 — „Wehen ruhig. gelt: 955 Arif use, id pol, Holz. Bre i e 1 | halter 5 t 

f 9442 n ne Ladungen feſt; 2 9 p = 2 N 3 dodeekt " 

1 Seitigenseit, 21. April. ir 1 done pate, anderer mul; Berſte Tefter, e e dene Ternſnöm, Carlskrona; | At.: : 16280 4 cle | 15 3 
9 n dieſem Jahre zur Aus⸗ 5 22. 5 3 101 5 . 8 5 8 100 4 
| bet Nofenberg wird noch t London, 22. April. Conſols 10% 97 0 et Geſegelt: Ruffta (S D.), Bledert, Königsberg, leer.] ) Nest Lege, 3 Fachdgags Asseln ff ebnet, e. f 


6 — te Rate der Stantsheihilfe 00%. 4% balrf . 5% 8 
| ge Genen 10 00 Fir Ki 20000 & fchon in fi N ee 8 1 nne 7 Grobe Bee, Nachts Schneo. Abends raguerlseh, 7) Reif. 


2 ; nder 3% 5 2 8 Dover; Carl Richard, Spohnholz, Sunderland, Holz. 1, Nachts starker Rolf. 4) Früh Reif. 
Johre zur Verfügun eſtellt, die andern im | 3% Lombarden neue 10%. 5% Ruſſen de 1871 96%. dard, * „Hol; 
—— 1 — tt air oh hat die vom Kreis⸗ | 5% Nuſſen de 1872 89%. 5% Ruſſen de 1873 9270 Im Ankommen: 1 Schooner, Dampfer. mh 


juge für die BawAnsführung gewählte Commiſſion | 5% Türken de 1865 15 5% funbirte Amerikaner 2 5 5 e 

beſchloſſen, den ganzen Bau ſchou in dieſem Jahre zur 104% Deilere. Eilberrente —. Oeſterr. Papierrente 8 e beben ul 2 Zoll. Hotel de eien ee a. Colberg, Steuer⸗ 

Ausfübrung zu bringen nud, eſwa erforderliche Mittel | —. Ungar. Goldrente 100%. Oeſterr Goldrente 80½. ud: . — Weller ber I. Aſſiſtent. Oeſtreich a, Saalfeld 1. Oſpr. Boftwmeilter. 
aus diesſeitigen Fonds dis zur nächftiährigen Er⸗ Spanier 22%. 6% unf. Aegypter 75%. — Silber —. Berliner Fondsbörse vom 22. April N dt a. bi . uhnke a. Stettin, Lange a. Frank- 
ſtattung vorzuſchießen. — Die neue Landwirt Platzdiscont 2% Die heutige BS 5 N N Bl * 1 b. Moasmann a. Berlin, Kaufleute. 

i - 70 Scher asgow, 22 Rohel Me „ d. . 
ſchaftsſchule beſitzt jetzt 72 Schüler; zu Mlchaeli Glasgow, 22 Be Roheiſen. Merxed numbers niedrigeren Osursen "anf" specutaivem Gebiet. In Oleser s furt Kinder s Hotel. Döring a. Tannſee, Deconom. 
n e Senta eingerichtet, — ir den Bau ber war hie ert Sal, be 11 7 5 e ee NT 
Eiſenvahn Allenftein: Kobbelbude find nadı dem Newport, rl. April. (Schluß⸗Courſe.) Wechel auf aber auch die Reservirtheit der Blanca am 5 —. Platz und der Gutsbeſitzerin. Polzin a. Bütow, Kaufmann. 
Verwaltungsbericht des hleſigen Kreis⸗Ausſchuſſes Berlin 95%. Wechſel anf London 4,81½. Wechſel = zn Peg geringere ‚Geschäftsumiang wirkt verstimmend. Im mmorttihe Rrvacıton der chung, mit Wusihluß der folgenden 
punch freiwillige Beiträge don Corporationen und | auf Poris 5.2506. dt fund. Pnleibe idee Lebte nach Agen Senat ungen  vanahrte | befonbers Degehneten Xhrile: 9. Nödner, für den loge, und ade 


rloaten 120 000 f aufgebracht worden, um die Koſten | 44. fundirte Anleihe von 1877 114%. Erie Bahn | ute Fertigkeit für heimische solide Anl iframe festen Zlus ] zielen Theil, die Handel und Schiſfſahrtanachrichten! A. Klein, ſür den 
— Terrain⸗Erwerbang im Kreise Hellsverg zu decken, | 45%. Ceutral » Pacific 1,5%. Newport Gentralbahn | kasende Papiere konnten sich meist ziemlich behaupten. Die Kassa, J Baia del . W. Rafemann, ale in Lane. 


* 
i 


Nothmendige Subhaſtation. 

Die dem Beſitzer Ferdinand 
Gehlert aus Neuhöferfelde gehörigen, in 
Neuhöferfelde und Neuhof belegenen, 
im Grundbuche von Meuhöferfelde No. 7 
und Neuhof No. 17 verzeichneten Grund⸗ 
ſlücke ſollen 0 

am 18. Mai 1881, 
Mittags 12 Uhr, 

au Gerichsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 


rrumiirt Lyon 1872, Wien 1878, Paris 1878 Silberne Medallle. f 


Saxlehner’* Bitterquelle 


Allg. deutsche Patent- u. Musterschutz-Ausstellung, 


er in Verbindung mit 5 i 
Ansftellungen für Balneologie, Gartenbau, Zunft u. Lokal⸗Induflrie 


Frankfurt a. M. 1881 


vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. Mai 1881, 
Mittags 12 Uhr, 
ebenda verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Gruudſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks Neuhöferfelde No. 7 
7 Hektar 76 Ar 90 Quadrat⸗Meter 
b. des Grundſtücks Neuhof No. 17 
1 Hectar 28 Ar 90 Quadrat⸗Meter; der 
Reinertrag, nach welchem die Grundſtücke 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 
. Neuhöferfelde No. 7 277 58 Cent, 
b. Neuhof No. 17 12 & 28 Ceut 
Nutzungswerth, nach welchem die Grund⸗ 
ſtücke zur Gebäudeſtener veranlagt worden: 
a. Neuhöferfelde No 7 300 K, b. Neu⸗ 
hof No. 17 45 K; a. von Neuhöfer 
ſelde No. 7 beträgt die Bietungscaution 
1082 „K., b. von Neuhof No. 17 beträgt 
die Bietungscaution 260,50 ell. 

Die die Grundſtücke betreffenden Aus: 
züge aus der Steuerrolle, Hypotheken⸗ 


Hunyadı Janos 


durch Liebig, Bunsen, Fresenius analysirt, sowie erprobt und ge- 
schätzt von medizinischen Autoritäten, wie Bamberger, Virchow, ® 
2 Hisrch, Spiegelberg, Scanzoni, Buhl, Nussbaum, Esmarch, Kuss- 
maus. Friedreich, Schultze, Ebstein, Wunderlich etc. verdient mit , 
Recht al- das 50 


Vorzüglichste u. Wirksamste aller Bitterwässer 


— — — — — — — — —̊— — —— ͤ ͤ———ͤ— * 
empfohlen zu werden. — Niederlagen sind in allen soliden Mineral- 
4 wasserhandlungen und den meisten Apotheken, doch wird gebeten, M% 
stets ausdrücklich Saxlehner's Bitterwasser zu verlangen. (6657 R 


Der Besitzer: Andreas Saxlehner Budapest. 


werke und Lokal⸗Induſtrie vollenden das großartige Geſammtbild. 


Aepfelweinhalle ꝛc. 
Rieſeufernrohr. 


Br nF Sc —— — eee Ho fm fiir * 31 iner Co 92 25 
Bad Oeynhausen (Nehme) in Weſtfalen. Hofmuſikdirectors Bilſe vom Berliner Concerthaus 
Station der Cöln⸗Mindener, der Hannoverſchen und der Löhne: Vienenburger 
Eiſenbahn. Saiſon vom 15. Mai bis zum 1. October, 

Naturwarme kohlenſanre Thermalſoolbäder; Soolbäder aus 
4% reſp. 9% ſtarken Soolguellen; Svoldunſt und Wellenbäder; Gradir⸗ 
luft; bewährt gegen Rückenmarksleiden, Lähmungen, Rheumatismus, Nerven⸗ 
leiden, Hautſchwäche, Anämie ze. ꝛc. Großartige Badeeinrichtungen. Pracht⸗ 
voller großer Kurpark. Vortreffliche Kurmuſik. Kurhaus mit Leſezimmer und 


Reich illnſtrirter Katalog von dauerndem Werth. 


werden jetzt ſchon angenommen im Burcan der 
Frankfurt a. M. 


Der Ansſtellungsplatz, 70 Morgen, unmittelbar am Palmengarten in der ſchön 
Jurt gelegen, iſt durch reizende Garten⸗Aulagen zum angenehmſten Aufenthaltsort umgeſchaffen. 
8 Im Ausſtellungspalaſt, 13000 qm. groß, Correſpondenz⸗ und Leſezimmer mit 200 Zeitſchriften. In 
Eingangsportal Poſt, Telegraphie und Verkehrsbureau, Verbindung mit der Stadt durch Trambahn und Omnibus. 
Eine erſte Reſtauration, eine altdeutſche Weinſtube, Bierhallen renommirter Brauereien, Conditoreien, Kaffes 
electrifche Eiſenbahn, Ausſichtsthurm mit electriſchem Aufzug, natürliche E 


Geöffnet von Anfang Mai bis Ende September 1881. 


(Der Eröffnungstag wird noch befonders bekannt gemacht.) 
Die Patents und Muſterſchutz⸗Ausſtellung im Hauptpalaft, die erſte ihrer Art in Deutſchland, veranſchau⸗ 
icht, zum Theil im Betrieb, das Neueſte und Beſte auf dem Gebiete der Erfindungen und Muſter. Die internationale 
balueoblogiſche Ausſtellung in einem beſonderen Gebäude, bietet eine Darſtellung der europäiſchen Kur⸗ und B 
Einrichtungen, die reichhaltig beſchickte deutſche Gartenbau⸗Ausſtellung, ſowie Ausſtellungen für Frankfurter Kunſt⸗ 


ade⸗ 


ſten Gegend von Frank: 


ieba N, 


Täglich Nachmittags und Abends Conecerte der berühmten Capelle des Königlichen und 


N Ausſtellungszeitung erſcheint zweimal wöchentlich, Auflage 5000, Beſtellungen bei allen Buchhandlungen und 
Poſtanſtalten, in Commiſſion bei Hch. Keller in Frankfurt a. M. Alleinige Annoncen⸗Aunahme Haaſenſtein & Vogler. 


Eintrittspreis von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 1 Mark pro Perſon. 
Familienkarten für die ganze Dauer der Ausſtellung 30 Mk., Abonnements 
Ausſtellung Kirchner⸗Straße No. 8, 


ſcheine und andere dieſelben angehenden G 8 W $ N ; Tuer 5 > 

3 70 9 2 eſellſchaftsſälen. Neue Wandelbahn. Comfortable Wohnungen zu jedem Preiſe. N . M., Mitte April 188 2 Fr 

Heede de, können in unſerer] Gebirgige Umgebung. Directe Bahnverbindungen. Bequeme Ausflüge nach dem 55 . „Dit Dipl 18 1 Der Ausſtellungsvorſtand . 
erihiöichreiberei eingeſehen werden. Weſerthale und dem Tentoburger Walde. Näberes durch die (4707 SSR * N | 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Mealrechte geltend zu machen haben, 
werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 


Königliche Bade Verwaltung. 


Haasenstein & Vogler, 


Annoncen⸗Expedition, 
Königsberg i. Pr., Kneiph. Langgaſſe 15 part. 


ALTO-LEGUMINOSEN 


F und-MEHL von 


un Verſteigerungs⸗Termine anzumelden.] garantiven allen hohen Behörden, Induſtriellen, Landwirtheu ze. prompte A 
ne Ain 5 icht Peförderung von Anzeigen an alle Zeitungen und Zeitſchriſten zu deren Original; K.Hoflieferanten in STUTTGART. 
Königl. Amtsgericht. zeileupreis. * 2 i 2 
3 Rohde 2671 Höchſte Rabatte. Juſertionstarife. Koſtenauſchläge, Rath und Auskunſt Die Malto Leguminosen: Chocolade 


in allen Inſertions⸗Angelegenheiten gratis und franco. Annahme von Offerten 8 
unentgeltlich. (1488 


In Danzig vertreten durch Herrn Roht. Rahn, Brodbänkengaſſe 32. 
Die Betuneinlamfabrik | 


von 
Pfannenschmidt & Krüger, 
g Dan gi 8, 
mppehlt ihre ämmtlichen Lacke, ſowie Sle⸗ 
atid, Leindl u. Firniß (hell u. dunk.) Spectal.: 


i ſeußbodenlacke, trockn. in 6 Std. 


Kuftrage von netto 3 ile an werden promp 
gegen Nachnahme ausgeführt. 


Nolhwendige Subhaſtation. 
Das dem Fuhrmann Eduard 
Reinhold Bohnke zu Chriſtinenhof 
gehörige, in Wonmeberg belegene, im 
Grundbuche Blatt No. 27 verzeichnete 
Grundſtück ſoll . 
am 24. Mai 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 6 im Wege der 
Zwangsvpollſtreckung verſteigert und das 
a über die Ertheilung des Zu⸗ 
ag 3 
om 27. Mai 1881, 


von dem ersten Lebensjahre an. 


Harke 


| Apotleken, Conditoreien und Spezereihandlungen. 


Verkaufsstelle in Danzig 


BIG’S 
0 


STARKER POBUDA, 


gibt "lach Ausspruch erster medieinischer Autoritäten 
ende Personen, serophulöse, blutarme Kinder, stillende Frauen ä ä 
chen etc. ein vorzüglich nährendes, angenehm schmeckendes n N 


Das Malto-Leguminosen-Mehl 


bewährt sich als stärkende und leicht verdauliche Suppe in vorstehend genannten Fällen | 
ebenfalls als ganz ausgezeichnetes Nährmittel, sowie als vortreffliche Kindernahrung | 


| Die Detailpreise sind auf sümmtlichen Packungen aufgedruck‘ 


bei J. G. Amort und A, Fast. 


IOCOLADEN:| 


für an schwacher Verdauung lei- 


Niederlagen in] 


Ein adl. Gut in der 
Niederung, 


Mittags 12 Uhr, | irherei EHE 2 0 eee 7 
. 5 5 Huf. groß, der C „ durch⸗ 
er eg gg der Kunſffürberei und gem er Amtlicher Heilbericht 4 fret Mariehenboben; ieee 
der Grundſtener unterliegenden Flächen von Max Bloch, Ber In, C. über die Heilwirkung der echten Johann Hosſſchen Malzfabrikate, bei ff acerk; 110 holland ate ge⸗ 
7 8 der ſäheliche N — 5 etablirt 1869. chronischem Magen-Leiden, bei Brust- autes todies u. lebend. Vetrihe ae 
eter, der jährliche Nusın th, 5 z 1 f . 20 talfine Gebz e 
welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ Annahme für Danzig und Umgegend bei: und Lungen : Krankheit, Affection der Athmungs⸗ Organe, bei neue maſſive Gebäude, iſt Umſtände 


ſteuer veranlagt worden: 135 f. 
Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 


Körper - Entkräftung, Blutarmuth, 


Frl. L. Schönagel’s Nachf., 


Das Johann Hoff'ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und die Malz: 


wegen für den feſten Preis v. 60 000. 
/ a2 Men 11 3 

tit ½ des Prs. Anzahl. unter günſtigen 

Bedingungen durch den Bauk⸗ t 


Be „„ Wollwebergaſſe 17. Hämor rl hoiden — aus der Kaiſerl. und Königlichen Hof⸗ Adminiſtrator Milthaler in Königs⸗ 
andere daſſelbe angehende ae „»„»„„PPFPFP f ³¹—A» ͤ 000 8 - ale FR 3 Hoff in — * eee, 
ö 5 ® wihtöfdiviibersi VILLE. ß Berlin, Neue Wilhelmſtraße No. 1. — ! 

re Bekanntmachung. N ' , Pal 05 Jobe da 


N ach 3 5 M.: PER. Mal; 
Die für die Ergänzung der Bann: Toilettenmileh! Gefundheitschocolade, namentlich noch die Eiſen⸗Malzchocolade, find in 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum ing. des kürzlich 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen | pflanzung an den Provinzial⸗Chauſſeen N unſerm k. k. Garniſonsſpital 23 zur Verwendung für die Kranken gekommen. 5 : 
Dritte der Einten ung in das Grund. im Marienburger und Elbinger Kreiſe von Prof: Dr EIBSEE Diefe Erzeuguiſſe erwieſen ſich für Reconvalescenlen, dann für au Katarrh MM | guter günſtigen Bedingungen 


duch bedürfende, aber nicht eingetragene] erforderlichen Linden ſollen im Wege der Wipe Mittel zur Verſchönerung und Reizungszuſtänden der Athmungs⸗ und Verdauungsorgane Leidende 


und Conſervirung des Teints, 


N — arg 
sn 


Ein im P 8 
Rittergut, ſeit 38 Jahren im Beſi 
ſtorbenen Beſitzers, a 
Erbregulirung verkauft werden. W 
Gut iſt 673 Hect. 75 es 


Realrechte „öffentlichen Submiſſton an den Meiſt⸗ iti als ausgezeichnete diätetiſche Stärkungsmittel und iſt die Malz⸗Chocolade 519 U Ar groß, darımer 
. oe bietenden vergeben werben. 5 beieitigt Sonmmerjpro se ber als heil er g für ase wo dieſer als zu reizend eingeſtellt wird, 98 5e beten dene Holzung, die 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens Ich habe hierzu einen Termin auf a beſonders zu empfehlen; fie war überdies den damit betheilten Kranken ebände befinden ſich in beſtem bau⸗ 


Dienſtag, den 3. Mai er., 
Nachmittags 2 Uhr, 

in meinem Bureau, Lauggarten 33, an⸗ 

beraumt und erſuche Lieferungsluſtige 

mir ihre Offerten verſiegelt und mit ent⸗ 

ſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 


und Reconbalescenten ein ſehr beliebtes Frühſtück, was der Beobachtung 
gemäß hiermit beſcheinigt wird, — Agram, am 26. November 1878. 

pital⸗Chefarzt Dr. Iſchitz, Ober⸗Stabsarzt. Dr. Kaiſer, Stabs⸗ und 
Abtheilungs⸗Chefarzt. 2 


im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Danzig, den 17. März 1881. 
Königl. Amtsgericht XII. 


Aufgebot. 


lichen Zuſtande, 

nichts zu wünschen 8 EN: 
Reflectanten wollen ihre Adreſſe 

unter No. 4943 an die Expedition dieſer 

Br richten. Commiſſionsvermittelung 

iſt gasgeſchloſſen. 


Auf dem, dem Ackerbürger J gedachten Tage einzureichen. ; 20 Mark e 
Vardollemeti gehieig geg wen e Die Bedagungem kenne auf, ber | .. vet. Pianinos a 
Grundſtücke Berent No. 434 ſtand in] Landes- Bauinſpeclion hierſelbſt einge: B d p | 1 Alte Inſtrum. Auf Ab⸗ bei ö 
Abtheilung III. No. 4 für die Clara 50.5) don deriahen Funden weben. a VAL N zahlun ee. 
N 48 ER 8 N on 0 \ ® 2 3 ———— —— — — eint ekau = 0 2 Al 
in ee pen 8. Wan 1870 Danzig, den 20. April 1881. und Louiſenbad (Bahnhof ee Concentrirtes Malzextrakt mit und ohne Eiſen, bei Lungenſchwind⸗ frachtfrei 3 — 4 
ohne Hypothekenbrief eingetragen. Der 2 mit Gebirgsluſt, Stahl,, Fichte er fucht, veraltetem Huſten und Heiſerkeit a Fl. 3, 1½, 1 ll. koſtenlos zur Probe und 


Moorbädern, lut⸗ 


uber de ester. 2 


reda. gegen 


Ber der Subhaſtation des gedachten 


. * Anſicht li 
die überall gerühmte u. * 


.... iir — 
Grundstücks ist Diele Poſt, da die Fi der Carte zu Wirth dei Bord.] Th, Lühmung, Steifheit und If Mats-Meinnoheiterhnenlang iu Gib. cb. auch . . bei en Sasrit 
Gläubigerin im Kaufgelder⸗Belegungs⸗ A zichow in Weſtpreußen ſollen ron. Rheumatismus. 1 —— Weidenslaufer 
Termin ſich nicht meldete, von Amts⸗ 285 Kilogramm 1879er Kiefern: Eiſen⸗Malzchocolade bei Blutarmuth, Bleichſucht, Gelbſucht und g f 9 


wegen liquidirt und zu einer Clara Samen tiger Blutkrankheit, zur neuen Belebung der Körperkraft, a Pfd. Berlin, Dorotheenstrasse 88 
en Spezialmaſſe genommen ae Preiſe von 2 Mark pro Kilogr. Das De, . : Pit W ſofort gratis and N 
worden. t . 8 — 01T ET 9 —ů—ů———r—5ði g—— an 
£ uf Stra, de zum 5 ver ben g abs durch Bettſedern⸗Lager eee bei Huſten, Heiſerkeit (ſchleimlöſend) a Beutel 80 3 Vorzüglich ſchöner, neuer, weißer 
eilten Rechts⸗Auwalt Neubau hier den erförſter Harry Unna, Altona, — —— EEE: ikani 
die Maffe Anfprühe eibeben, aufge an verenbet 10 l Gegen 3 a 14 1 7 für Säuglinge ftatt fehlender 1 Erd 
fordert, dieſelben ſpäteſtens in dem am Diplom „a nicht unter ) gute neue Futtermilch, a Scha € zahn- 
Juli 1881, Vorm. 10 Uhr KKPRIV. ettfeder 1 icher Körperpflege: Malzkräuterſeifen bei Sautkranfhei 
en ee | Me Sache en, eee, mama 
zimmer No. 3, en, Aufgebots 5 1 i Wirkung, 6 Stück 5¼ K., 4 Stück? — [ 8 hei 
ermine — widrigenfalls ſie neue Halbdaunen de op fun 2255 Schinnen und ſtärkt das Wachsthum fer 5 l - F. E. Grohte. 
dau 17 oe 7 für 1 Mk. 25 Pf. das Pfd. haares per Flacon 1% l. Men feines Dampfboot beabſichlige 
En 705 Wodiat, 215 (2440 9. Verpackung 3, Koftenpreife. 125 Berfaufsftellen bei Albert Neumann, Danzig, Langenmarkt 3 und Sau zu Mein a 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. Abnahme. v. 50 Pf. 5 pCt. Rabatt. 4. Damm 1 und Langgarten 12. zu vermiethen. 


Welterfeste sc Minerva⸗Droguerie 
urn 


Färben uni 
8 


Verſicherung gegen Aus⸗ 


Grohleck, auf der Reiſe von London Flüssig und trocken (zum Anstrich = = 8 Wei en⸗ und Schleuſen alle 
nach za gg hat, haben wir | und Verfü 1 eee we A „teofnnge-Berkuit p Knei fi NN d Kiss As Tinctur al Dei mößiger 
i ermin au . a alm reiburg. 15-Fys.-Loose 0 . g. zu verkaufen. n 

8 den 25. April er., 1 und Fäulniss, der Oester 1558 Oredit-L., ; . ANEITE f 1 kunft ertheilt \ 


Pizbildungen in Brauereien Bukarester 20-Franos- Dieſe vorzügliche unter ärztlicher Autorität entftandene, amtlich geprüfte 


: 5 5 etc, Unentbehrlich für Meu- Loose, Tinktur dient vor allen Dingen der meift nur ſchlummernden Triebkraft, ſowie ame Ang 
mar er kt bauten und zum Schutze alles Holz- Neufchateler 10-Francs- den im Abſterben begriffenen Haarwurzeln neues Leben wiederzugeben und ihnen ne 
Danzig den 23. April 1881. werks in Schachten, Gruben, Kellereien Loese, den Beten Nährſtoff zuzuführen. Möge jeder Haarleidende vertrauensvoll 


dieſe Tinktur anwenden, welche nicht allein das Ausfallen der Haare ſowie an⸗ 
ehende Kahlheit ſicher beſeitigt, ſondern auch, wo nur die geringfte Keimfähig⸗ 
eit noch vorhanden, ſelbſt langjährig Kahlköpfigen ihr Haar wieder verſchafft, 
wie viele, ſelbſt amtlich beglaubigte Zeugniſſe erweiſen. Oele, Balſam und 


Schwedische 10. Thlr. L., 
Ansbacher 7-Fl-Loose 

Für obige Looſe, ſowie für 
alle übrigen an hieſiger Börſe 


etc. etc. Bestes Isolirmaterial 
gegen Feuchtigkeit, Hitze und Kälte. 

ewährt und attestirt von Be- 
hörden und Sachverständigen! Depot 


Auction 


Liebrecht, 
Oppot. 


E. G. Engel, 


in ſolider Kaufmann, mit hinreichende 
E Mitteln, ſucht ein Gaſthaus mit Ein« 
fahrt, in welchem ein Material⸗Gef 
betrieben wird, reſp. eingerichtet w 
kann, zu pachten. 


N . aut 105 775 ö ; pt 1 ig: 5 Offerten mit 
in Danzig bei Albert Neumann. notirten Loospapiere, Prioritäten, Pommade find gegen obige Uebel trotz aller Reklame völlig untzlos. — Obige n Preis: 
8 Te * Pfandbriefe, Staatsanleihen ꝛc. Tinktur it in 1 zu 1, 2 und 3 „. in Danzig nur echt bei Albert Ne a una Belgenhandler dee. 
MH 5 je Narr 9 mann, 9 3. 858 ee 2 
in Oliva übernehmen wir die Verſicherung u, Laugeumarkt ( 58 ine gebüfßefe junge 


egen den Verluſt im Falle der W 
Auslooſung zu billigſten Sätzen, 
ebenſo Controle derſelben gratis. 


Ludwig Happaport 


Co. | 

Bank: u. Wechſel⸗Geſchäft, 
Berlin, Friedrichſtraße 65. 
Ausführung von Caſſa⸗ und 
Zeitgeſchäften zu coulauteſten Be⸗ 
dingungen; Rath⸗ und Auskunft 
bereitwilligſt ſpeſenfrei. (4318 


im Gaſthauſe des Herrn 
Ammon, vis-a-vis der 
Gefangenen⸗Anſtalt. 
Am 25. April er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, 


werde ich im 1 der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung, am genannten Orte unterge: 


dachte größere Beſtände 
eines Material⸗Waaren⸗ 
Geſchäfts darunter: 


circa 3 Ctr. Reis, 5 Ctr. Kaffee, 


3. Lotterie Baden-Baden. g 


Genehmigt im Königreich Preuſten u. andern deutſchen Staaten.“ 
Haupt⸗Gewinne im Werthe von 170 

Rm. 60 000, 30 000, 15 000, 12 000, 3 4 10 000, 
5 a 5000, 4000, 5 a 3000, 9 a 2000, N 

20 a 1000 u. ſ. w. 

5 Ziehungen. . 1 

Looſe zur 1. Ziehung a2 Mk., Original⸗Voll⸗ & 
Looſe für alle 5 Ziehungen giltig a 10 Mark 
empfiehlt die 5 


Haupt⸗Collection Hermann Franz, 


905 


Schachtel mit Namenszug. 


JG. L. DAUBE & Co. 


on Central-Annoncen-Expedition 
4 deutschen & ausländ. Zeitungen. 


Pächter bodontender Insertioas- 


Für ein elegantes umfangreiches 
Geſchäft wird ein Theilnehmer geſucht, 


Dame d. außerh. 
welche 8 Jahre feine Wäſche bes 
Ichnitten und gearbeitet hat, auch & . 
beſchäftigt, ſucht hier am Ort od. ad. 
7 5 and. Stadt Placement a. Dixectrice. 
Verkäuferin od. auch i. 4 fein. Hauſe a 
Jungfer. Näher, durch J. Hardegen, 
Heil. Geiſtgaſſe 10. 

ur guten zweiten Stelle ſuche io 

3000 K. Abdreſſen unter od ein 
der Expedition d. Zeitung erbeten. 

ll. 8000, werden auf ein Grundſtſick 
gegen boppelie de ed mu 6% geſucht. 

Offerten in der Expediton d. Zeilg. 
unter 5096 erben. Det 


Tanggarten 37 


1 Faß Rüböl, diverſe Fäſſer Brannt ⸗ ergane des In- und Auland. 5 N Hannover. cn SIR: 

wenn, 1000 Pack Eichorien, 200 Fl.] Bureau in Danzig Langgasse 74. . — ende lactenniſe original- Pläne versende franco und gratis. Kae Wohnung, rg Badeſtube, 
Wein und Liqueure, 200 Pad Lichte SC > eff | in den beften Kreiſen hat. Fachkennt⸗ per ſofort W Garteneintritk 
3 Gr. Taba, 26 Mille Cigarren, pilepſie(Fallſucht) med nano acht er ordeiſſch wol r 3 pen. 4440 


15 Mi lle Korke, Farben ꝛc. w. 


i erkauf des Guts meine acht⸗ 
gegen ſofortige Zahlung meiſtbietend ver» f 


Krämpfe. Anweiſung zur radie. urch! 
pf fung 3 jchrige Stellung aufgegeben, ſuche 


aber wird 9 Jutelligenz be⸗ 
Heilg. dieſ. Krankh. verf. franco Das 


Fi ein feines, nachweislich ſehr ren⸗ 
anſprucht. apital verzinſt ſich v 


tables Geſchäft wird ein ſtiller oder 


Bauer, 
Langgarten 38. 


ſteigern. Dr. phil. Quante, Fabrilbeſitzer] nachweislich auf Minimum 60% je nach] unter Leitung ſofort Stellung. thätiger Aſſocie mit Vermögen geſucht. = 
Pelerssen, in Warendorf, Weſtfalen. Nahe feen cd auch weſentlich dar:] Adreſſen unter 5052 in der Exped. Alan unter iii 5035 in der] Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt 37. renzen in allen Ländern. über. E. Schulz, Hundegaſſe 39. dieſer Zeitung erbeten. Expedition d. Ztg. erbeten. in Danzig. 


